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mumu Archiv Museum Muttenz

I
Die Museumskommission Muttenz lädt Sie herzlich ein 

zur Eröffnung der neugestalteten Karl Jauslin-Sammlung 
am Samstag, 15. Juni 1991 um 17 Uhr im Ortsmuseum Muttenz. -

■ ' ■ ■ ■ ■

Es würde uns freuen, Sie zu einem Apero begrüssen zu dürfen.
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«ah- Vor 65 Jahren ist in Muttenz der wegen seiner 
grossen Schlachtenbilder bekannte Kunstmaler Karl 
Jauslin gestorben. Durch Testament vom 31. Mai 1934 
hat seine Schwester Lina den ganzen künstlerischen 
Nachlass der Einwohnergemeinde Muttenz zu Eigen­
tum überlassen. Volle dreieinhalb Jahrzehnte hat es 
gedauert, um diese Erbschaft in würdigem Rahmen 
aufzubewahren. f

welch grossem Verständnis das Ausstellungsgut auf 1 
engstem Raum präsentiert wird. An den Wänden hän- ’ 
gen nicht nur die grossen Oelgemälde von Schlach- ■ 
ten, sondern sehr abgestuft werden die Zeichnungen 
verschiedener Epochen gezeigt. Gerade in den vielen • 
kleinen und grossen Zeichnungen über die verschie- 1 
denartigsten Motive erkennt man den aufmerksamen ; 
Beobachter, der es verstanden hat, mit wenig Strichen ; 
recht gute Wirkungen zu erzielen. Es ist zu hoffen, 
dass schon recht bald eine Möglichkeit gefunden wird, 
um dieses Museum, das nun offiziell an die Gemeinde i 
übergegangen ist, auszubauen, zusammen mit dem 
Uhterbringen einer Ortssammlung, für die bereits be- : 
scheidene Anfänge bestehen.

I

Der feierliche Festakt
In Anwesenheit des Gemeinderates in corpore, des 
Bürgerrates, von Vertretern der Gesellschaft pro 
Wartenberg und der Gesellschaft für Natur- und Hei­
matkunde schilderte der bisherige Verwalter des 

: Nachlasses und der Initiant eines Museums, Max 
-Ramstein, das wechselvolle Leben und Wirken von 
-Karl Jauslin, der nicht nur ein bedeutender Künstler, 
andern auch ein grosser Mensch war. Gemeindeprä­
sident Fritz Brunner dankte Max Ramstein und sei- 
nen Helfern für die glückliche Errichtung eines Mu- 

. seums. Kunsthistoriker Dr. Rudolf Kaufmann refe­
rierte über das Werk des Erblasser, dem kultur-histo­
rische Bedeutung beigemessen werden muss. Karl 

'Jauslin muss man als einen Darsteller in seiner Zeit 
betrachten und verstehen. Damals wat' die photogra­
phische Uebermittlung noch nicht entwickelt wie 
heute. Viele seiner Zeichnungen waren bildmässig 
formulierte Mitteilungen. Er war sicher ein begabter. 
Zeichner, der seine feinsinnigen Beobachtungen in 
klaren Linien festzuhalten wusste. Die Gemeinde hat 

. heute eine kulturelle Aufgabe zu erfüllen, wenn sie 
das Werk dieses Mannes ins richtige Licht rücken 
will.

Ueber die Entstehung und vorläufige Gestaltung 
des Museums orientierte alt Lehrer Hermann Kist, 

i Im Untergeschoss des neuen Gemeindezentrums sind 
zwei Räume zur Verfügung gestellt worden, die dank 
grosszügiger Spenden ausgebaut werden konnten. Zu­
sammen mit den Werken Jauslins ist aber auch die 
reichhaltige Bibliothek mit zahlreichen Eigenpublika­
tionen des verstorbenen Jakob Eglin untergebracht. 

• Zum Abschluss dankte Max Ramstein seinen engsten 
(Mitarbeitern Hermann Kist, Hans Bandli und Dr. 
Rudolf Kaufmann für ihre tatkräftige Unterstützung 
und überreichte ihnen eine Wappenscheibe. Die Feier 
wurde musikalisch,stimmungsvoll umrahmt von einem 
Trio mit Marianne-KGraf (Flöte), Eline Heer (Vio­
line) und Daniel Graf (Cello),

Auf dem Rundgang
Nach dem Festakt begaben sich die Gäste durch die 
beiden Räume, wobei wir feststellen mussten, mit

■Mik .

VW

Einweihung des Karl Jauslin-Museums in Muttenz
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Muttenz erhält ein bemerkenswertes Museumtromert
eim
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Artikel von Herrn Prof. STINTZI'. 9 Mülhausen , aus der Zeitung ” L’ALSACE ” vom 2. Februar 1972
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■ Pttit | d’une autre, vous concerne personneiiemenr
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Das Innere der Kirche, die 
der evangelischen Gemeinde 
seit der Reformation dient, ist 
mit Fresken des 15. und 16. 
Jahrhunderts ausgestattet und 
besitzt ein mittelalterliches Sa­
kramentshaus. Die Friedhofska­
pelle, das ehemalige Beinhaus,

Muttenz ist eine bedeutende Gemeinde der nächsten 
Umgebung der Stadt Basel, liegt aber im Kanton Baselland, 
am Fuss des Jura, des in das Rheintal vorspringenden Hü­
gels, den die drei Burgen des Wartenbergs krönen. Alle jene, 
die mit der Bahn, sei es nach Olten, sei es nach Brugg fah­
ren, kennen Muttenz mit seinem gross angelegten Bahnhof, 
einem der bedeutendsten der Basler Gegend. Seltener sind 
aber jene unseres Grenzlandes, die schon den Dorfkern von 
Muttenz besucht haben, den befestigten Friedhof und die 
befestigte Kirche — eine St. Arbogast-Kirche, denn das 
Strassburger Bistum hatte hier Rechte. Ein in seiner Art 
einzigartiges geschlossenes Ganzes, in dem man gewisse 
Grabsteine, unter ihnen jenen des Kunstmalers Jauslin be­
wahrt hat. Dessen Werke werden im neuen Muttenzer Mu­
seum untergebracht werden. Ein Teil des Friedhofs wurde 
für zahlreiche Bannsteine des Muttenzer Gemeindebannes 
eingerichtet;. sie sind mit den verschiedensten Wappen der 
Herrschaften und Klöster geschmückt.

k>ungüt,' au «u
tentieux, 2, rue de la Clt®, 
IV*.

des hl. Christophorus an der 
Aussenwand der Kapelle, all 
dies schafft um diese Kapelle 
und um den befestigten Fried­
hof, den zinnengekrönte Mau­
ern und zwei Forttürme um­
schliessen, eine eigenartige 
Stimmung. Die Stelle, wo die 
Ahnen ruhen und wo sich das 
Heiligtum erhob, war wirklich 
die letzte Feste der durch dio 
drei Burgen Wartenberg ge­
schützten Ortschaft. Kirche und 
Friedhof worden nun völlig re­
noviert, eine Restauration, die 
den historischen und kunsthi­
storischen Wert des Muttenzer 
Dorfkerns noch unterstreichen 
wird.
Wer war Jauslin f

Karl Jauslin wurde in Mut-

Landser drei Tage später starb 
Gewiss, die Gen}äldE ”, . 
werden heute anders beurteilt 
als zur gleit des am 13. Öktobei 
1904 verstorbenen Künstlers 
Man stellt zu viele Mängel fest: 
aber man vergisst zu leicht, 
dass es sich auch um Eigentüm­
lichkeiten der Epoche handelt, 
in der Jauslin lebte. Die Saipm-

sen Einzelblättern, dank derer 
der Künstler in seinem eigenen 
Land bekannt und geschätzt 
wurde, E rverdankte seinen Ruf 
vor allem den militärischen Qe. 
mälden. die sehr genau waren, 
dem Studium der Kostüme; 
aber der Künstler illustrierte 
ebenfalls Märchen und roman­
tische Vorwürfe, wie man sie 
unter den Gemälden des gros­
sen Kunstmalers Anselm Feuer 
bach findet.

Jauslin wurde rasch volks­
tümlich durch seine Schweizer 
Geschichtsbilder. Unter diesen 
befinden sich auch solche, die 
mit unserer Vergangenheit Zu­
sammenhängen, Wir erinnern 
an das Gemälde van der Ein­
nahme der Burg Blochmont 
durch die Basler Im April 1449.. 
von der Gefangennahme dec 
Ritters Hermann von Eptingen. 
den die Basler in Begleitung 
seiner beiden Hunde nach I5a- 
sei mitnahmen. Ein anderes Qe- sammelt, 
mälde zeigt die Schlacht von yher die 
St, Jakob ün August 1444; Burk- - - ■ • 
hard Münch von Landskron 
hatte die verwundeten und ge-.

geht in das Jahr 1513 zurück. 
Eine grosse Freske « Das letzte 
Gericht» ist durch die Renais­
sance-Kunst beeinflusst und 
ziemlich realistisch gehalten; 
eine andere Freske stellt die 
Legende von der «Hilfe der To­
ten» dar, die im Unterelsass lo­
kalisiert ist, bei Osthouse, und 
mit der Geschichte der Zorn 
von Bulach zusammenhängt, 
der Herren der erwähnten Ort­
schaft. St. Michael mit der 

i Waage, eine riesengrosse Freske

j mumu Archiv Museum Muttenz

NiCE 7 avenue Gustave V t*i 89 56'87 __PARIS 5 bi~5 '‘ V-J I

lung der Werke des Künstlers 
enthält auch unbekannte Arbei­
ten eines Mannes, der ständig 
gearbeitet und versucht hatte, 
sein Talent zu entwickeln,

Muttenz wird binnen kurzem 
In der Nähe der befestigten 
Kirche und des befestigten 
Friedhofes ein Museum besit­
zen, in dem Zeichnungen und 
Gemälde dieses Sohnes der Ort­
schaft endgültig Platz finden 
werden (bis heute sind sie in 
einem provisorischen Museum 
aufbewahrt). Dieses Museum 
wird ausserdem die Bibliothek 
und die Werke des Muttenzer 
Historikers Jakob Eglin enthal­
ten, der ebenfalls gut bekannt 
war und der, zusammen mit 
Max 'Harnstein aus Basel, einen 
Aufruf zur Restauration der 
Burgen Wartenberg veröffent­
licht hatte; er hatte auch eine 
Gesellschaft «Pro Wartenberg» 
gegründet, die Bannsteine ge- 
---------------zahlreiche Studien 
... die Vergangenheit \pn 

Muttenz und Umgebung veröf­
fentlicht. Das Museum wird 

„ „ _ , ~ • auch archäologische Funde, be­fallenen Basler verspottet, wur- storlsche Dokumente und (Je­
de aber durch einen Stein, dRi genstände umfassen; es wird
durch einen Basler auf ihn ge ’ erlauben, historische oder künst- 
worfen wurde, so schwer ver- ferische Ausstellungen zu orga-
wundet, dass er in der Burg- nisferen und Vorträge abzuhal-

«nator .»^h ten. An deJ. gpitze dej. .
le Jauslin«*:. seumskommission steht Max

Ramstein, der von Schweizer 
Seite aus sich um die Erhaltung 
der Landskron eingesetzt und 
zahlreiche Juraburgen gerettet 
hatte, so das Pratteler und 
Bottminger Schloss.

tenz am 21, Mal 1842 geboren, 
wo sein Vater als Steinbrecher, 
später als Landjäger beschäf­
tigt war und starb, als der Sohn 
aechszehn jährig war, Dieser 
war während seiner Kindheit 
Zeuge der politischen Unruhen 
in Baden und der Flucht der 
Revolutionäre in die Schweiz 
gewesen. Schon als Kind zeich­
nete Jauslin gern, aber nach 
des Vaters frühen Tod musste 
er das Handwerk eines Maurers 
erlernen und täglich den Weg 
Arlesheim - Basel hin und zu­
rück zu Fuss zurücklegen. Er 
fiel krank. Pank der Vermitt­
lung eines Baslers, dem er seine 
Zeichnungen gezeigt hatte, kam 
jauslin zu einem Dekorations­
maler in Basel, der JausUns Ta­
lent ausnützte. Als der Krieg 
1870-71 ausbrach, änderte sich 
die armselige Lage Jauslins 
völlig. Er hatte in der Basler 
Presse eine Notiz gefunden, wo­
nach die illustrierte deutsche 
Zeitschrift «über Land und 
Meer» einen Zeichner suchte, 
der fähig war, Schiachtenbil­
der zu entwerfen. Jauslin 
schickte ihr eine Zeichnung 
«Die Schlacht von Woerth» 
Kurz danach wurde er nach 
Stuttgart berufen, seine Zu­
kunft war gesichert. Er konnte 
seine Fähigkeiten in der Stutt­
garter Kunstschule, später m 
München und Wien entwickeln, 
Und eines Tages wurde Jauslin 
beauftragt, am Murtener Fest- 
Album (1876) zur vierten Zente­
narfeier des Sieges Über Karl 
den Kühnen mitzuarbeiten. Es 
folgten die «Bilder aus der 
Schweizer Geschichte» auf lo-



Muttenz, 7» August 1971.
Pa. Ringier & Co. AG 
ZofIngen

Mit vorzüglicher Hochachtung 
für MUSEUMS KOMMISSION MUTTENZ

Senden Sie uns zu Propagandazwecken (für uns wie für Sie!) 
Io Einzelnummern No. 31 vom 29. Juli 1971 mit dem Artikel 
über Karl Jauslin (Seiten 8/9).
Kennten Sie uns allenfalls 5oo, ev. looo Separata dieses 
Artikels überlassen? Preis?

Betrifft; "Blatt für Alle”



Bericht über die Arbeit an der Karl Jauslin-Sammlung Muttenz
November 1978 bis Ende Dezember 1979
Erstattet zuhanden der Museumskommission und des Lotteriefonds

1. Inventar! s i erung

2. Ankäufe
Die Museumskommission erwarb

3. Geschenke

4. "Wechselausstellungen" (auf dem Tisch in der Ausstellung)
Bis Oktober 79 2 Lithographien zum Leben des Christoph Kolumbus

5. Karl Jaus1in-Ausstellung

Die Museumskommission konnte als Geschenke entgegennehmen
- 2 Chromolithographien von Herrn Heinrich Meier, Luzern
- Skizzenbuch von 1860, mehrere "Stifter"
- 2 Aquarelle von der Basellandschaftlichen Kantonalbank
- verschiedene Gegenstände aus Jauslins Hinterlassenschaft

Die Inventarisierung der eigenen Bestände wurde weitergeführt und 
ist bei Nummer 2153 angelangt.

- 15 Blätter von Herrn Dr. Peter Suter, Basel
- 24 Blätter von Frau Esther Müller, Langnau ZH

mumii Archiv Museum Muttenz

Die Arbeit im vergangenen Jahr galt vor allem der Vorbereitung der 
Karl Jauslin-Ausstellung, welche die ARS MITTENZA zusammen mit der 
Museumskommission veranstaltete. Die Ausstellung, in den Räumen der 
Gemeindeverwaltung Muttenz, dauerte vom 16. 11. - 9* 12. 1979»
Im Hinblick auf die Ausstellung wurde die Suche nach Jauslin Bil­
dern in privatem Besitz verstärkt, und es konnte eine stattliche 
Anzahl im Verzeichnis aufgenommen werden. Für die Ausstellung erhiel­
ten wir zahlreiche Leihgaben aus privatem und öffentlichem Besitz.
Anstelle eines Kataloges erschien eine Monographie über den Künstler, 
über dessen Leben und Werk bisher wenig bekannt und publiziert war.



♦

6. Oeffentlichkeitsarbei t

7, Schlussbemerkung

(Dr. Hildegard Gantner)

Muttenz, den 9« Januar 1980

- Mehrere Führungen durch die ständige Sammlung im Ortsmuseum
- Neun Führungen durch die Sonderausstellung
- Mehrere Artikel im Muttenzer Anzeiger

Nie Arbeit erschien als Sondernummer der Baselbieter Heimatblätter.
Für diese Schrift - und gleichzeitig zur Dokumentierung unserer Sammlung - 
entstand ein Verzeichnis der von Karl Jauslin illustrierten Bücher, 
Schriften, Zeitschriften und Kalender. Dieses erforderte eine intensive 
Sucharbeit in verschiedenen Bibliotheken.

In diesem Jahr jährte sich der Todestag Karl Jauslins zum 75* Male.
Aus diesem Anlass errichtete die Gemeinde Muttenz dem Künstler zu Shren 
einen Gedenkstein. Zudem genehmigte der Gemeinderat einen namhaften Be­
trag zur Restaurierung und Rahmung eines grossen Oelgemäldes. Beides darf 
als Zeichen dafür gelten, dass das Interesse am Leben und Werk des Mut­
tenzer Künstlers gross ist.

Folgende Zeitungen berichteten über die Sonderausstellung!
Muttenzer Anzeiger, Basler Volksblatt, Basellandschaftliche Zeitung, 
Basler Zeitung, Basler Woche und die Neue Zürcher Zeitung.

Das Radio-Studio Basel brachte ein Interview.
Die Ausstellung wurde von ca 1 500 Personen besucht.
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Liebe zur Heimat - aber echt
Wiedereröffnung Karl-Jauslin-Sammlung Muttenz

Festumzug (Ausschnitt)

I Samstag, 15. Juni 1991

mumu Archiv Museum Muttenz

Nachrichtenkommunikation gab, ha­
ben sie sicher oft auch erschauert,

Schweizergeschichte in Bildern. Hg. von Jakob Robert Müller-Landsmann. 
Bild zvg

finden sich auch bei ihm naiv-patrio­
tische Töne.
Heimat hatte im 19. Jahrhundert ei­
nen ganz andern Klang. In unserem 
Jahrhundert ist er von National Faschi­
sten kaputt gemacht worden. Aber 
irgendeinmal muss das wieder korri­
giert werden: Jeder Mensch braucht 
seine Heimat. Wer wirklich keine Hei­
mat hat, geht vor die Hunde.

sage, selbst dort, wo sie als zu monu­
mental erscheinen.
Hildegard Gantner-Schlee hat schon

; 1979 in ihrer Schrift «Karl Jauslin, 
1842 bis 1904,. Historienmaler und Ilu- Aufarbeitung der Schweizer Geschich­

te und wurde im ganzen Land in den 
Schulen benützt.
In diesem Werk kam Jauslins Stärke 
zum Vorschein, die heute noch faszi­
niert: Seine Bilder erzählen. Im 
19. Jahrhundert, als es keine audio-

strator» das Wesen dieser höchst in­
teressanten Persönlichkeit ausgelotet. 
An der Vernissage zur Wiedereröff­
nung legte sie nun auch dar, was uns 
dieser Mann heute zu sagen hat.
Im 19. Jahrhundert bildeten sich in . . t

■ Europa viele der heutigen National- visuellen Medien und überhaupt wenig
• Staaten heraus: Deutschland, Italien,  ” ‘ '
; die Schweiz. Disparates, Auseinander-
• fliehendes musste zusammengefügt erschüttert oder hell begeistert.
; werden, auch in der Schweiz. Der heu-  . j

tige Bundesstaat entstand ja erst 1848 erzromantische vielleicht manchmal 
[ nach den Wirren des Sonderbunds­

krieges.
Was war nun das Gemeinsame, Ver­
pflichtende?. Was war das? f ‘ 
Schweizerische Eidgenossenschaft?
Schweizer Geschichte musste aufgear-

Auszug der Helvetier unter Diviko nach Gallien (57 v. Chr.) Aus: Die
I* K A 4 «Bk M . t— ? t— -A- F-"! V ■ ... ■ 1 1 I • Ä • 1 I I.

Lotzwil 1885/87.
beitet werden. Manches wurde ge­
schönt, glorifiziert. Das Wesentliche 
aber war, aufzuzeigen, dass es eine 
Einheit gab. Etwa zwischen dem Ur­
kanton Schwyz und Neuenburg, das

I mca. Viel zu leichtfertig erscheint heu- 
(te der Begriff Patriotismus unter ei- 
>nem negativen Vorzeichen. Man mag 
das billigen, wenn Patriotismus ausar- 

; tet in Nationalismus oder gar Faschis­
mus. Aber, Liebe zum Vaterland belä­
cheln, kann Ausdruck eines gefährli­
chen Wertebewusstseins sein.
Was Patriotismus im besten Sinn zu 
leisten vermag, lässt sich im Ortsmu­
seum Muttenz sehr klar erkennen, wo 
eine Ausstellung dem grossen Mutten- 
zer Illustrator und Historienmaler 
Karl Jauslin gewidmet ist. Jauslin 
(1842 bis 1904) hat sich zeichnerische 
und illustratorische Fähigkeiten müh-

■ sam erworben, errang dann aber vor 
| allem als Illustrator von historischen 
Begebenheiten und Festumzügen doch

i einen sehr bedeutenden Namen, er- 
, hielt er doch aus der ganzen Schweiz 
Aufträge - von Trogen bis Zürich. In 
Basel waren es Fasnachtscliquen, die 
seine Dienste beanspruchten. Doch die 
arrivierten Basler Künstler beachteten 
ihn nicht.
Karl Jauslins Stärke war eindeutig das 
Zeichnerische und Graphische, aber 
viele seiner Gemälde, die keiner 
Kunstrichtung zuzuordnen sind, im­
ponieren durch die Wucht ihrer Aus- bis 1815 zu Preussen gehörte.

Karl Jauslins Hauptwerk, die «Bilder 
aus der Schweizergeschichte», bei 
Birkhäuser in Basel erschienen, leiste­
te einen eminenten Beitrag zu dieser

Karl Jauslin hat eine grundanständige 

eine etwas zu naive Einstellung zu Er­
eignissen der Schweizer Geschichte. 
Sein Zeitgenosse Gottfried Keller, 

Die . auch er ja nicht nur Dichter, sondern 
auch Maler, hatte eine sehr kritische 
Haltung zur Schweiz. Und dennoch



Von r. n. I. Karl Jauslin, Schwestern Lina u. Emma, Mutter Jauslin
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Wohnhaus von Familie Jauslin, Kunstmaler
Einzug ins Haus an der Burggasse:

< -f I .T •

£.10.

Gedenkjahr möchte ich erneut den 
Wunsch an die eingesessene Muttenzer 
Bevölkerung, an die Jauslinfreunde aus 
Nah'und Fern und auch an < Heimweh­
muttenzen richten: Meldet uns, wenn 
Ihr etwas über Jauslinwerke wisst oder 
solche besitzt auch Literatur, die Jauslin 
für seine Studien benützte, sind für uns 
wertvoll. Schreibt Anekdoten und Erin­
nerungen an Familie Jauslin Kunst­
malers auf.
Es freuen sich auf interessante Angaben:

IU44 /4v 'l.

-Pf l

und ihn an der Burggasse aufzustellen. 
Die Gemeindebehörde hat diesem 
Wunsch in verdankenswerter Weise ent­
sprochen. Alle Muttenzer sind zur Ent­
hüllung und Einweihung auf Freitag, 
den 12. Oktober um 17.00 Uhr eingela­
den.

murr|u Archiv Museum Muttenz i

Einzug ins Haus an der Burggasse: der Museumskommission die Idee lan- 
1886. - Tod von Karl Jauslin: 1904. - eiert, auf den Zeitpunkt seines 75. To- 
Vermächtnis des Nachlasses an die Ge- destages einen Gedenkstein zu schaffen 
meinde Muttenz: 1934. - Erste Jauslin- 
ausstellung: 1944. - Tod der Schwester 
Lina, der treuen Hüterin der Jauslinwer­
ke: 1948. - Abbruch des Hauses: 1953.
- Enthüllung des Gedenksteines zum 75. 
Todestag von Karl Jauslin: 12. Oktober 
1979, 17.00 Uhr in der Burggasse. - 
Zweite Jauslinausstellung: 17. Novern- Im Zusammenhang mit dem Jauslin- 
ber bis 9. Dezember 79
Vom Haus Jauslin ist leider nichts übrig 
geblieben. Wegen Baufälligkeit wurde es 
1953 abgerissen. Wir besitzen noch das 
Brunnentröglein, das auf dem Platz vor 
dem Hause stand, der Brunnenstock ist 
nicht mehr auffindbar. Eine Skizze im 
Ortsmuseum zeigt, wie Jauslin die Fas­
sade d. Wohnhauses ausschmücken 
wollte. Ein Bild vom Atelier ist ebenfalls 
vorhanden.
Bereits 1949 bestand ein Projekt der Hildegard Gantner, Chrischonastr. 39, 
Herren Eglin, Ramstein u. Alioth, auf Tel. 6103 17 Paul Gysin* Sevogelstr. 24, 
dem Areal der Jauslinliegenschaft ein Tel. 6113 85
Wohnhaus mit Jauslinmuseunf im Stile Bemerken möchte ich: noch, dass im 
des Jauslinhaus zu erstellen. Das Vor- Friedhof an der Nordseite der Wehr­
haben wurde aber nicht weiter verfolgt, mauer bereits ein Denkmal steht und an 
Heute ist das Gelände der ehern. Liegen- seinem Grabstein beim Kirchturm die 
schäft wohl gut gepflegt, doch nichts er- Photo auf den gleichen Zeitpunkt der 
innert an die ehern. Bewohner, insbeson- Enthüllung des Gedenksteines wieder 
dere an Karl Jauslin, dem Schöpfer der eingesetzt wird. Das frühere Bild ist bei 
Bilder aus der Schweizergeschichte und der Renovation der Kirche auf uner- 
anderer namhafter Werke. Aus diesem gründliche Weise zerstört worden.
Grunde hat der Schreibende mit Hilfe P. Gysin



OM ?

Ausgeliehen am/an: Zurück am/von:

Karl Jauslin
Jahr
Geburtshaus
Fotokopie einer Bleistiftzeichnung 22 x 17 cm
Fotograf: Heini Kunz Basel
Neg: Publ:
Herkunft:

mumu Archiv Museum Muttenz !
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Publ: MA 6.8.1993
Herkunft: Familie P’ümpin-Gerster

Aus dem Gemeinderat

Bereicherung der 
Karl-Jauslin-Sammlung
Aus Anlass des Jubiläums «1200 Jahre 
Muttenz» haben im Namen der Familie 
Fritz Pümpin-Gerster die Witwe sowie 

| deren Söhne des berühmten verstorbe­
nen Baselbieter Malers ein Selbstpor­
trät des Kunst- und Historienmalers 
Karl Jauslin als Geschenk übergeben. 
Die Bleistiftzeichnung ist signiert «Karl 

jJauslin, Neujahrsnacht 1872». Das Bild 
war lange Jahre im Privatbesitz der Fa- 

i milie Pümpin und stellt eine interessan- 
j te Ergänzung der bereits bestehenden 
i Sammlung über das Werk und Wirken 
I von Karl Jauslin dar. Der edlen Spende- 
j rin sowie deren beiden Söhne sei auch 
an dieser Stelle nochmals recht herzlich 

• für das prächtige Geschenk gedankt.

Seibstporträt
1872Bleistiftzeichnung 'Karl Jauslin, Neujahrsnacht 1872'

i

/*■ o/.--.

Museum Muttenz 
Bildersammlung



HARL JAUS LIN AUSSTELLUNG
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G E D X C H T N IS-AUSSTELLUNG

KARL J A U S L 1 N

I8U2 - 19014-

MUTTENZ

WERKTAGE

I?. AUGUST r- 
TURNHALLE

2U. SEPTEMBER (9I4I4. 
BREITESCHULHAUS

10.J0 - 12.00
1I4..OO - 18.00 
lü.00 - 18.00

OEFFNUNQSZEI TEN : SONNTAG



Kommission für die Karl Jauslin-AusStellung:

rwMn

Präsident: J. Eglin, Schatzungsbaumeister 
Nationalrat Prof.Dr.K.Leupin, Gemeindepräsident 
0. Schmid, Gemeinderat
H. Vögtlin, Landrat und Gemeinderat 
Max Harnstein, Optiker, Basel 
Otto Plattner, Kunstmaler, Liestal 
Dr. Rud. Kaufmann, Basel.
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GeleitZum
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Aber wenn früher seine Bilder ungeteilten Beifall fanden und 
keiner besonderen Empfehlung bedurften, so hat sich zum min­
desten in dieser Beziehung eine entschiedene Aenderung vollzo­
gen. Heute begegnen seine Darstellungen recht häufig einer 
kühlen, wenn nicht gar unwilligen Aufnahme und verächtlichen 
Ablehnung, man sieht nur die Fehler und Schwächen und vergisst 
allzuleicht, dass es sich hierbei nicht einzig um Mängel in 
seinen Werken, sondern auch um Eigentümlichkeiten seiner Zeit 
handelt, die uns fremd und unverständlich geworden sind. Späte­
re Zeiten werden hierüber aus grösserer Distanz ein gerechteres 
Urteil fällen, wir müssen uns damit begnügen, wenigstens den 
Weg zur neuen Wertung und Würdigung zu finden. Die gegenwärtige 
Ausstellung ist als Wegweiser hiezu gedacht. Sie zeigt nicht, 
oder doch nicht in erwartetem Ausmasse die populären Darstellun­
gen. Aus dem Nachlass des Künstlers, der dank der unbeirrbaren 
Treue seiner Schwester, Fräulein Lina Jauslin, noch heute in 
vollem Umfange und mit allen Zufälligkeiten erhalten ist, so wie 
er beim jähen Tod eines Menschen auf seinem Arbeitsplatz hinter­
lassen bleibt, sind mit Vorbedacht unbekannte Werke ausgewählt 
worden, die den unablässig arbeitenden Künstler in einem neuen

Die Erinnerung an Karl Jauslin ist in Muttenz bis auf den 
heutigen Tag wach geblieben. Die Aelteren kannten ihn alle 
noch persönlich, den Jüngeren ist er aus Erzählungen vertraut 
geworden. Aber auch weitherum in der Schweiz ist der Name 
Jauslin für die ältere Generation eine mit vielen Reminiszen­
zen verknüpfte Vorstellung. Vor allem Jauslins Bilder zur 
Schweizergeschichte, seine KalenderIllustrationen und Bilder 
in Erzählungen und in Kinderbüchern, dann aber auch seine 
Zeichnungen historischer Festzüge haben eine weite Verbrei­
tung gefunden. Man darf ruhig sagen, dass für einen beträcht­
lichen Teil der heutigen Generation die erste Bekanntschaft 
mit der Schweizergeschichte durch Jauslins anschauliche Schil­
derungen mitgeformt worden ist. Sein Name und sein Schaffen 
wurden populär und sind es vielleicht auch heute noch in einem 
grösseren Ausmasse als mari gemeinhin glaubt.
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2,

so ist er dennoch

L

Lichte erscheinen lassen und eine gerechte Beurteilung erlau­
ben.

Karl Jauslin wurde am 21, Mai 1842 in Muttenz als Sohn des 
Steinbrechers und nachmaligen Polizisten Johannes Jauslin und 
der Anna Maria Leupin geboren. Seine Jugendzeit verlebte er 
zusammen mit den jüngeren Geschwistern in Liestal, Sissach, 
im Roten Haus bei Schweizerhalle, in Allschwil, Waldenburg 
und nach dem frühen Tode des Vaters (1858) in Arlesheim. Als 
Handlanger auf Bauplätzen und mit "Räderölen und Cylinder- 
machen" in einer Fabrik verdiente er das erste Geld, dann kam 
er nach Basel in die Lehre zu Dekorationsmaler Thommen und 
blieb auch nach der Lehre bis zum Tode seines Meisters im 
gleichen Geschäfte. Während diesen 11 Jahren lernte er "nach 
und nach Landschaften malen, Theaterkoulissen, Blumen, Rouleaux, 
Ornamente, selbst Ofenkacheln". Nebenher besuchte er im Winter 
die Zeichenschule am Steinenberg. "Herr Larte gab mir das Lob 
vor den andern, dass ich trotz Sturm, Schnee und Regen nie ge­
fehlt hätte, obschon ich allemal erst so Nachts zwölf Uhr nach 
Hause (in Muttenz) kam. Zwischenhinein modellierte ich bei

Karl Jauslin hat zeit seines Lebens hart arbeiten müssen, und 
wenn auch seine Werke rasch populär wurden, 
durch Erfolge nicht verwöhnt worden und hat seine Bescheiden­
heit nicht aufgegeben. Darum sollte es auch heute nicht schwer 
fallen, ihm innerhalb der Grenzen, die seinem Schaffen beschie- 
den waren, die Anerkennung zu zollen, die ihm gebührt. Jauslin 
war der geborene Erzähler, seine volkstümliche Anschaulichkeit 
ist echt und ebenso seine Begeisterung für die Heldentaten der 
alten Schweizer und sein Interesse für die vaterländische Ge­
schichte. Und wenn es auch zuweilen den Anschein erweckt, als 
ob Jauslin in dem lärmenden Fest-Eifer und im schwülstigen 
Pathos seiner Zeit völlig aufgegangen sei, so belehren uns 
gerade Zeichnungen aus seinem Nachlass, die nicht zur Veröf­
fentlichung bestimmt waren und darum in ihrer Form und Art 
ungezwungener sind, dass auch in seinem Schaffen die wirklich 
künstlerischen Züge nicht fehlen.
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3.

*

1

Er starb am 13. Oktober 1904 an den Folgen eines Schlaganfalles, 
den er in Liestal erlitten hatte, als er am 25. September in 
historischer Tracht das Banner trug zur Einweihung des Denkmals 
zu Ehren der Opfer des Bauernkrieges.

Die weitere Ausbildung erhielt er in Wien, hier vor allem 
gefördert durch den kaiserlichen Bibliothekar und namhaften 
Kunsthistoriker v.Lützow. Der vorgesehene Eintritt in das 
Atelier von Anselm Feuerbach fiel durch den frühen Tod des 
grossen Malers dahin. Während sich Jauslln vergeblich nach 
einem ihm zusagenden Lehrer umsah, erhielt er aus der Schweiz 
die Aufforderung zur Mitarbeit an den Vorbereitungen für die 
Feier der Schlacht von Murten. Seine erste Arbeit in der Hei­
mat war das Murtener Festalbum, sie hat ihn bekannt gemacht 
und ihm den Weg gewiesen. Von da an ist er rasch zum vielbe­
schäftigten Illustrator geworden. Als solcher muss er gewer­
tet werden und nicht als freischaffender Künstler. Er gibt 
das Bild seiner Zeit wieder, seiner Gegenwart hat er vor allem 
gedient und die beste Kraft geschenkt. Die eigenen Wünsche 
mussten zurücktreten.

1870 kam Jauslln als Zeichner und Bildreporter nach Stuttgart 
zum Verleger der Zeitschrift "Ueber Land und Meer”, blieb 
während 4 Jahren in dieser Stellung und besuchte auch hier 
nebenher fleissig den Unterricht der Proff.Häberlin, Punk, 
Kreutle, Wagner in der königlichen Akademie.

Neustück und bekam schon im ersten Semester für Zeichnen und 
Modellieren ein Diplom; überhaupt füllte ich meine freie Zeit 
mit Zeichnen, Modellieren und Dichten aus und konnte beim 
schönsten Wetter zu Hause sitzen, ich lebte eben in einer 
andern Welt”.
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4.

I.

Skizzen und Entwürfe

1892

Kopie

5,

6.

■nninm um

28.Nov.1812”.
"Jenner 1886”

7. Skizzenblatt mit Gedicht über die zeitgenössische 
Politik und Entwurf zu einem Denkmal für Hans Waldmann. 
Bleistift.

2. Teilstück aus dem Festzug zur Feier der Schlacht bei 
Sempach 1886: "Tross und Nachhut bei Sempach" 
Kohle

4. "Die roten Schweizer an der Beresina.
Kohle

1. Feierlicher Empfang eines deutschen Fürstenpaars 
auf Schweizer Boden 
Bleistift

"Murer am Stanserhorn. 9.Sept.1798".
Variante zur rechten Bildhälfte aus der grossen Folge 
der "Bilder aus der Schweizergeschichte".
Aquarell

"Basels Eintritt in den Bund 13. Juli 1501".
Entwurf für die linke Bildhälfte aus der grossen Folge 
der "Bilder aus der Schweizergeschichte".
Kohle

3. Bekehrung des Paulus.
Aquarell



♦ *>

>X-

• x. 3-i4 -76-

♦ S

*>i£c3

<a

.9

. ’:; • l,vc<;.ss
T8£Lli>V

H

® '' ■ . --- ■? . .■

» ’ SJfiOiA-sy

.
jelüxd

■ ' ’ . '•'•■<• ‘19^2 fl» ,
•. •■ • • •

- •
Uö’XfcjJpA '

■ * mj? «urctee? r-?.ö au« sfoZtoelioT
■■•'-■- • ■ ■ ■■•..■•■ • .•

hv.oä % ,• . ...Oxao.i

' ' ••' ' '■'• ’ ■ äf r- • / I ... rt •. - ■
. .'x. ..........-.-1. ... .■;..^ -6„Jlä' 1O!>

eldoJi

• seh .£
XXOT^XTpA

■ - : . 'T

♦ ■niA* eie Id

^ •■ . •'■ Im y

‘rsi A-n 7.'. Le-’rio’d nedirr effT^
olfioJi

. - ■ ..•.........................................



5.

II.
Landschafts- und NaturStudien

1871

1870

"4. August 1871”

«4.August 1871"

"Rothenburg 1871"

L

10. Altes Steinhaus mit Rundbogenportal
Aquarell

9. Rothenburg a.d.Tauber: Wasserrad.
Bleistift

8. Ansicht von Sitten mit Blick auf Schloss Majoria 
Bleistift "30.Juni 1878"

15. Rothenburg a.d.Tauber: Partie bei der Stadtmauer mit 
Vorwerk. 
Bleistift

11. Rothenburg a.d.Tauber: Altes Rundbogenportal mit 
4 Stufen. Detailstudie. 
Bleistift

13. Rothenburg a.d.Tauber: "Beim Klingenthor".
Bleistift "Rothenburg 1871

14. Rothenburg a.d.Tauber: Partien bei der Stadtmauer
Bleistift 1871

17. Rothenburg a.d.Tauber: Partie ausserhalb des Klingentors 
mit Vorwerk.
Bleistift

16. Rothenburg a.d.Tauber: Portalstudien
Bleistift "Rothenburg 1871"

Der Grossteil der im Nachlass erhaltenen Blätter stammt 
aus der Frühzeit, später werden die Beispiele selten, 
lieber die in Rothenburg entstandenen Zeichnungen äusserte 
sich der Künstler in dem 1890 erschienenen autobiographi­
schen Abriss: "Ich zeichnete dort ungefähr vierzig Städte­
ansichten sauber aus; die Zeichnungen wurden öffentlich 
ausgestellt und Hallberger liess sie in "Ueber Land und 
Meer" erscheinen, wofür ich grosses Lob erntete".

12. Rothenburg a.d.Tauber: Detailstudien von polygonalem 
Hausturm, Glockentürmchen, innerer Seite der Stadtmauer. 
Bleistift "Rothenburg 1871"
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II.

20.
"Stuttgart Mai 1871"

21.
"Sitten 30.Juni 1878"

187(1)Detailstudie mit Mauer, Holzhag und Gatter22.

23.

nBleistift

"Grasburg 2;August 1877"

"Könitz 1877"

1877

. ■

r

25. Schauenburger Fluh 
Bleistift

26. Grasburg
Bleistift

28. Baumgruppe 
Bleistift

Felsgeröll im Wald. 
Bleistift

Pflanzenstudie
Bleistift

27. Zwei Baumgruppen und Pferdestudie 
Bleistift

29. Baumstudie 
Bleistift

18. Rothenburg a.d.Tauber: Portalstudie, Detail zur 
linken Seite auf Skizze No.11.
Bleistift "Rothenburg 5.August 1871"

Blick auf die Ruine Wartenberg
Bleistift "Wartenberg 14. April 1889"

24. Reste des römischen Wartturmes in der Hard
"15. Okt. 1893

19. Uferpartie bei Rheinfelden.
Bleistift "Rheinfelden 21.April 1885"

"Schauenburg 1867"
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III.

Farbige Entwürfe in grossem Format

1880

1881

1881

'■

31. Der Vogt von Landenberg schwört Urfehde.
Kohle, Aquarell

32. Auffindung des Leichnams von Herzog Karl dem Kühnen 
auf dem Schlachtfeld von Nancy. 
Kohle

33. "Der Freiheitskampf der Nidwaldner am Stanserhorn.
9. Sept.1798".
Kohle, Aquarell

30. "St.Jakob a.d.Birs 26. August 1444”.
Wiederholung des Blattes aus der grossen Folge der 
"Bilder zur Schweizergeschichte in Feder, teilweise 
aquarelliert. 
Feder, Aquarell

I

Jauslin hat häufig die in Illustrationen verarbeiteten 
Motive entweder ganz oder in Teilen vorher oder nachher auch 
in grossformatigen Kompositionen entwickelt. Als Künstler 
war er an dieser freieren V/iedergabe interessiert, sie bot 
die willkommene Gelegenheit zur Abklärung der ästhetischen 
Probleme, welche ihn beschäftigten.

34. Sitzender französischer Kürassier mit Mantel und Helm. 
Die Studie ist später in der rechten Bildhälfte der 
Darstellung des "Uebertritts der Armee Bourbakis auf 
Schweizergebiet 2.-4.Februar 1871" in grosser 
Folge der "Bilder aus der Schweizergeschichte" wieder 
verwendet worden. 
Kohle, Aquarell

"Okt. 1893"
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8.

IV.

Kostümblätter und historische Darstellungen

35.
1891

36.
1888”"Reiter. Anfang

37.

38.
"13. Jenner 1882"

"Sept. 1887"

L

Drei Kostüms tu di en "für Herrn Brüstlein Mülhausen Dez. 1881" 
39. Dame zu Pferd nach links mit Pfeil in der Rechten.

Bleistift

"Die drei Gesellschaften Kleinbasel".
Vogel Gryff vor dem Cafe Spitz.
Kohle, Aquarell

40. Krieger zu Pferd nach rechts.
Bleistift

41. Dame zu Pferd nach rechts.
Bleistift

42, Schlacht bei Näfels.
Bleistift

"Ende des Zunftzuges". Fussvolk mit Wagen. 
Bleistift

"Japaner" 
Bleistift

Die Entwürfe der Kostüme für die Feier historischer Anlässe, 
die Komposition ganzer Festzüge oder die bildliche Wieder­
gabe von Festen bilden einen bedeutenden Teil der Aufträge, 
welche Jauslin zu Teil wurden. Durch jahrelange Arbeit 
hatte sich der Künstler ein grosses Wissen auf dem Gebiet 
der Kostümkunde erworben, das ihm im Verein mit seiner Fä­
higkeit zur anschaulichen Schilderung eine reiche Variation 
der motivischen Durchbildung und der lebendigen Gestaltung 
erlaubte. Als Beispiel für die Darstellung von Festzügen sei 
auf No,177 - 197 verwiesen. Die Publikation erfolgte jeweils 
in der Form eines auseinanderklappbaren Albums.
Drei Einzelstudien für historische Festzüge.

"Rudolf v.Lunkuft" (Lunkhofen) 
Bleistift
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9.

V.
KalenderIllustrationen

r

45.

46.

47.
1890

48.

1 I

43. Szene aus Marokko: Besuch französischer Offiziere bei 
einem Scheik. 
Bleistift

53. Kriemhild tritt zur Leiche Siegfrieds 
Bleistift

52. Reiter zu Pferd und Krieger nach links.
Bleistift

51. Bischof segnet die Ehe eines ritterlichen Paars. 
Bleistift

Verleihung des Kreuzes als Feldzeichen an die Schwyzer 
durch Rudolf v.Habsburg bei Besangon 1289.
Bleistift

Blick in den Chor einer gotischen Kirche während des 
Gottesdienstes.
Bleistift

Kelterpresse.
Bleistift

Jauslln hat für mehrere Kalender, u.a. "Vetter Jakob", 
"Neuer Appenzeller Kalender", für Müller in Zürich, 
Christen Aarau, Kaelin Einsiedeln, usw. , während Jahrzehn­
ten die Abbildungen geliefert. Die Entwürfe oder die Pausen 
nach der fertigen Zeichnung sind zum grössten Teil im Nach­
lass erhalten. Die Darstellung wurde meist auf den Holzstock 
direkt aufgezeichnet und soweit sie gut geschnitten wurden, 
sind die Abbildungen trotz der grossen Produktion erstaun­
lich reich und frisch. Sehr oft ist der Entwurf nicht mehr 
als der blosse Kontrollbeleg für die Abrechnung mit dem 
Besteller und einzig die Zeichnung auf den Stock sorgfältig 
ausgeführt.

44. Darstellung der Schlacht an der Beresina: "Die Schweizer 
ziehen über die Beresina", links Kaiser Napoleon. 
Bleistift.

50. Die Schlacht bei Bibracte 58 v.Chr.: der Kampf um 
die Wagenburg der Helvetier.
Bleistift

. 49. Die Gründung von Augusta Raurica 44 v.Chr. 
Bleistift

Die Gründung von Augusta Raurica 44 v.Chr. 
Bleistift
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10.
V.

54.

55.

56.

”26.Juni 1894”

”13.Nov. 1884”

”27.0kt. 1884”

1

57. ”St.Galier lugendfest anno 1505”. 
Illustration für Müller Zürich. 
Bleistift

ihn den edlen Mann/ der 
uns diesen Sieg gewann. 
Bleistift

”Geheimnisse eines alten Spinnrades”.
Illustration zum Passus: "Die Frauen stellten ihre 
Räder in weitem Bogen um das Licht” in der 
”Erzählung von G." 
Bleistift

58. Unter Beteiligung von Alt und Jung werden die 
neuen Glocken auf den Kirchturm gezogen.
Bleistift ” l.Nov. 1884"

Szene auf dem Schlachtfeld nach dem Kampf: 
"kommt her und seht den Eidgenossen/ grüsst 

um sein theures Leben/

"Der Brudermord im Hause Toggenburg".
Illustration zum Passus: "Hilfe, Hilfe, Bruder 
Diethelm, Hilfe, Mörder, Mörder" in der Erzählung 
von Gottfried Kessler im Neuen Appenzeller Kalender. 
Bleistift "7. Juni 1894”

59. "Metzgerei” 
Bleistift
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VI.

Kalenderillustrationen

60. a

b

61.

62.

2. Mai 1798

5. März 1798.

1891
67. a

b

b

1898
c

1898

Napoleon beseitigt das Beinhaus von Murten.
Bleistift

65. Der Tod des Königsmörders Freiherrn Rudolf v.Wart 
auf dem Rade. 1309 
Bleistift

Die Versöhnung von Ulrich Zurkinden und Arnold 
Winkelried 1499.
Bleistift

Der Zweikampf im Schwaderloch zwischen dem 
schwäbischen Edelmann Hermann von Weingarten und 
Ritter Ludwig Tschudi 1499. 
Bleistift

Die kluge Frau in Schlins 1499.
Bleistift "Die muthige Bündnerin 1898"

Stürzender Ritter, vom Pferde geschleift.
Bleistift

Szene aus einer Schlacht 
Bleistift

63. Der Kampf an der Schindellegi 
Bleistift

64. Der Kampf im Grauholz 
Bleistift

Erstürmung der Burg Rotzberg 
Bleistift

Waffenschmiede: "Bürger zum Krieg sich rüstend" 
Bleistift

Im allgemeinen hat sich Jauslin in seinen Kalenderillustra­
tionen auf Darstellungen aus der Geschichte, vornehmlich aus 
der Schweizergeschichte spezialisiert, und den Neigungen der 
Zeit entsprechend aus dem Ablauf der Geschichte die anekdo­
tischen Ereignisse herausgegriffen. Daneben aber hat der 
Künstler auch die vollständige Illustration einzelner Jahr­
gänge übernommen und die Abbildungen für die Erzählungen, 
Novellen, die Jahreschronik und die Witze geliefert und 
jedem Genre seine Eigenart zu bewahren gewusst.

Schlacht bei Marignano 1515.
Bleistift

66. "Wie die Königin (Agnes) das Kloster Königsfelden 
gründet". 
Bleistift

68. a



.XI

.TV

r n •.? t Tr.-

■

.03

d

.13

8FT£ lu. i .?>

.89TI STÖM .e

* c3

<aa
.

i
.T3ß

d

*.83

d

B£8I

o

seexj

■

.

>v gnirndösasV eiCT
*GCM heWX&XntW 

d'xidalola

••. cs« I ud t

d’doßirfcS nenio ene &ru.vr3
• h ’./ Lm ■.''!•■ .:.C

sXc.dirß-r-0 ml 'Toind? a « 
jd; J al &i4

• s o&imri □ an e't'tß?/ 
dlidaJcolä

• d teaod n.oöl<?a I • 
u j .; a.l ) fr” •

X i Io3 mi -Iqinß^iewK *xeG 
.■ b idßwdos

. ~?? 3 I 1 dd d o sT a iwnir d n e d d i H ,
a’Oxiai^id-

*fiae4el>x >slxX ffius *rea^t>En

e r ß.-,

d 1
n>9df?< 'd’’ 

-X-.^XJ £• • ' 1 
,<-r o..?.rd':

'
d'; te‘ di-.)j. d

. .' [ a-;..£;:o3 ni uxri'i ö^ul^ eW ß
r-“.-doI ni-xd'^;-.;d e..2 t.:... J‘ii-iäiald

' ‘ ' ’ . L ’ ‘ ‘ . '■ • ' . ' : : : < ;

OG- ! .9h£i ßw£
• • t7.id ah? ;.d

'd.< ? --■■ ■7^167 r^hea ni iJ d^is dnd . .ß -'d.
u.p dr.ixjaner.*iov t 1 fioaeO T&is v--ß aa^nui I ; J n

' . ' ’ ■

. . • . • .. ■ • •

• ' • ■ '

■ .-...• . • . .

. «... fX bn na^
■ ' ■•■

. 5\hv• v.,; f,:■. ? 1>- aßö (ssfi^A) ßj.^inölT ßtl eI.W’T

drlldalold

mov t*i•lebnos'iiMß ’
tf3i.:ra i.n.Ld

rdo8 xob iiß ’: ’ •-■< a ’-X-- 
d’x h> aiö r.\.



12a

VI.

72. a

b

73. a

b

c

74.

"Festschrift Müller Zürich"
78. a Der Tellensprung.

"Müller Zürich 1891"

1891

"Müller Zürich."

I

69. Werber auf tanzendes Paar zutretend 
Bleistift

70. Sechs Randleisten mit Illustrationen zur historischen 
Erzählung "Ulrich von Hasenburg".

Drei Randleisten mit Bildern aus der Schweizergeschichte, 
u.a. Zug in den Hegau, Belagerung, Basels Eintritt in 
den Bund.
Bleistift

Kampf zwischen Reiterei und Fussvolk an der Letzimauer. 
Bleistift

81. Titelblatt mit Germanenzug 
Bleistift

79. Teil rettet Baumgarten 
Bleistift

80. Urner mit Harsthorn 
Bleistift

Die Ermordung Gesslers.
Bleistift

Drei Vignetten mit Wappen 
Bleistift
Die Glarner und der König (Sigismund) von Böhmen 1415. 
Bleistift

Kampf szene 
Bleistift

(Sage von Swito und Swen) 
"Müller Zürich 10.Juni 1891"

75. Die Schlacht bei Sempach 9, Juli 1386.
Bleistift, teilweise in Aquarell angelegt

82, Fliehende Reiter von Engel verfolgt 
Bleistift

77. Der Tod König Adolfs von Nassau in der Schlacht bei 
Göllheim 1298. 
Bleistift

76. Germanenzug (Sage von Swito und Swen)
Bleistift "Müller Zürich 10. Juni 1891"

71. Raufende Soldaten im Kantonnement. Szene aus dem 
18.Jh.
Bleistift

Der Bundesschwur vor dem Rathaus zu Basel 13.Juli 1501. 
Bleistift
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13«

86.

87.

88. a

b

Auf der Brücke bei Weesen 1388.
Bleistift
Schlacht bei Näfels 9. April 1388 
Bleistift

Enthauptung Hans Waldmanns. 
Bleistift

Szene aus dem Chiasserzug 1510 
Bleistift

"Juni 1891"
84. Kaiser Friedrich II. und die Schwyzer im Lager vor 

Faenza. Dezember 1240. 
Bleistift

85. Die Schlacht bei Morgarten 
Bleistift

83. Zwei Szenen aus der Geschichte Wilhelm Teils 
a. der Gruss vor dem Hut, b. der Apfelschuss. 
Bleistift
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14.

VII.

Die grosse Folge

1893 ""Okt.

"3.Okt.1895"

”23. August 1892«

»April 1894»

I

»der Bilder aus der Schweizergeschichte"

Diese für den Verlag von Emil Birkhäuser in Basel gearbeitete 
Folge, die in der ersten Ausgabe als Mappenwerk 84 Blätter 
von 27 x 36 cm, in der zweiten 90 Blätter von 33 x 44 cm 
enthielt, wurde 1908 erstmals in Buchform mit 110 Bildern 
herausgegeben und auch später nochmals aufgelegt, vermehrt 
um Illustrationen von O.Plattner. Die Blätter sind von unter­
schiedlichem künstlerischem Werte. Die anekdotischen Darstel­
lungen verlieren sich zuweilen in ein theatralisches Pathos.

92. Kriegselend 1499: 
Bleistift

Die Gras essenden Kinder.
"S.Nov. 1894»

95. »Ankunft der Refugianten zu Basel 1685»
Bleistift "27.Jenner 1900"

90. Schlacht bei St.Jakob an der Birs 26. August 1444: 
"St.Jakob Rosen". 
Bleistift

93. Die Versöhnung des Arnold Winkelried mit Ulrich 
Zurkinden. 
Bleistift

94. "Kardinal Matthäus Schiner führt die Eidgenossen über 
die Alpen 1512". 
Bleistift

89. Der Burgunderkönig Sigmund bereut angesichts des 
Leichnams die Ermordung seines Sohnes. 522.
Bleistift "13. Juni 1895"

91. Rudolf Stüssi in der Schlacht bei St.Jakob an der Sihl 
22. Juli 1443. 
Bleistift
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15.

VIII.

Entwurf und Ausführung

97. a

b

b

1889

1897

1892
102. Der Empfang König Rudolfs in Basel.

Umrisskopie auf Pauspapier, Bleistift

Wenn für die gute Wirkung der graphischen Reproduktionen 
das technische Können und das Einfühlungsvermögen des 
Holz-Schneiders und des Stechers von ausschlaggebender 
Bedeutung waren, so ist später, nachdem die maschinelle 
Vervielfältigung die Handarbeit abgelöst hat, die tech­
nische Qualität des angewandten Verfahrens nicht minder 
entscheidend. Die Gegenüberstellungen liefern hiezu 
aufschlussreiche Beispiele.

Entwurf zum grossen Titelblatt der "Bilder aus dem 
Basler Familienleben in baseldeutschen Versen von 
E. Kron" aus dem Jahre 1882.
Ausführung in Farbendruck.
Entwurf zum kleinen Titelblatt der "Bilder aus dem 
Basler Familienleben in baseldeutschen Versen von 
E. Kron".
Ausführung.

101. Der Empfang König Rudolfs in Basel. 
Bleistift

100. Der grosse Generalstab der schweizerischen Armee. 
Momentane persönliche Formulierung. 
Kohle

99. Der grosse Generalstab der schweizerischen Armee. 
Ausführung im Zeitgeschmack. 
Bleistift

96. Drei Illustrationen nach Entwürfen von Karl Jauslin: 
Belagerung und Erstürmung von Jerusalem.
Antike Seeschlacht. Beispiele für eine sorgfältige 
technische Uebertragung.

98. a
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16.

IX.

Proben aus verschiedenen Lebensabschnitten

1881
105-107. Drei Illustrationen zu "Der Nibelunge Not" 

Kohle

108. Kaiser Maximilian I. und. die Eidgenossen in 
Innsbruck 1498. 
Bleistift.

104. Szene aus dem Befreiungskampf der christlichen
Bauern in der Herzegowina: "Kämpfe bei Mostar. Von den 
Türken überraste (sic) eingeschlossene Insurgenten." 
Bleistift "13.Jenner 1876"

103. "Die roten Schweizer bei Rostna 1812"
Bleistift "28.Jenner 1895"
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17.

X.

Ornamentale Arbeiten

109,

110.

Titelblatt111.
1881Bleistift

112.

113.

114.

115.

Bleistift.
116. Vignette.

”Nov. 1879”Bleistift.

Titelblatt
Bleistift

Schwebende weibliche Gestalt zwischen 
Guirlanden, welche seitlich von 2 Putten 
gehalten werden.

Titelblatt 
Bleistift

117 -124. Acht Entwürfe für dekorative Kopfleisten. In der 
Mitte jeweils ein Medaillon zwischen Ranken mit den 
Bildnissen von Froben, Holbein, Wettstein, eines 
Bischofs mit Ritter und Kind und der Darstellung des 
Spalentors, usw.

Titelblatt, seitlich: Krieger in Harnisch, oben und 
unten: Wappen in Rollwerk.

zur Geschichte "Der Aermel, vom Dichter der 
Parallelen”

Illustriertes Vorsatzblatt, in der Mitte die Darstel­
lung der Schlacht bei Murten, seitlich und oben und 
unten: Krieger und Hauptleute.
Bleistift ”Mai 1876 für die Gartenlaube”

zur Ballade F. v.Schillers "Ritter Toggenburg” 
"komponiert und gezeichnet von Karl Jauslin”

Titelblatt für "Corsische Lieder"
Bleistift ”1881 für Einsiedeln”
Titelblatt. In der Mitte ein Krieger in Harnisch und 

Barett und mit Hackenbüchse, in einer 
Muschelbekrönten Nische stehend, seitlich 
leere Felder.
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18.

XI.

Lockere Skizze und zierliche Ausführung

"April 1875"

125. Skizzenblatt mit Studien, teilweise nach Vorbildern» 
Bleistift

127. Doppelblatt: Sittenbilder aus dem 18.Jh. • 
"Beim Werber" - "Soldat"
"29. Januar 1878" "Jenner 1878"
Bleistift

126. Galante Szene 18.Jh. Unter einem Baume sitzen zwei 
Damen mit Kindern. Ein Kavalier überreicht rechts 
einem Mädchen eine Blume, links tanzende und musi­
zierende Kinder, im Hintergrund ein promenierendes 
junges Paar. 
Bleistift
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19.

XII.

Jugendzeit und Muttenzer Gestalten

Zeichnungen aus der Kindheit und Jugendzeit des Künstlers:

128.

129.

130. f

1854.

Kirche zu Waldenburg (1840 als Umbau aus dem ehemaligen 
Kornhaus entstanden).
Feder, Bleistift, Aquarell

137. Entwurf zu einem eigenen Wappen mit der Devise 
"Dien oder Toot"

134. Schloss Dörnach
Aquarell

135. Bildnis eines Polizisten "Der Wachli, der Watschli" 
Wasserfarbe

136. Neujahrswunsch an die Eltern, 27. Dez.
Feder, Aquarell

132. Schloss Waldenburg 
Bleistift, Aquarell

133. Schloss Waldenburg 
Aquarell

131. Das Städtchen Waldenburg 
Bleistift, Aquarell

Waldenburg
Feder, Bleistift, Aquarell
"Bezirksschule zu Waldenburg" 
Feder, Aquarell

Bildnisse von Muttenzer Zeitgenossen des Künstlers u.a.
Bleistift
138. Samuel Jourdan, der Aeltere
139. Jakob Mesmer (ein Wilderer)
140. Karl Leupin, Tierarzt und Gemeindepräsident
141. Eduard Brugger-Mesmer 1873

Tm Rückblick auf seine Jugendzeit erzählt Jauslin: "Sobald 
ich einen Bleistift, einen Griffel und ein Stück Papier er­
haschen konnte, musste gezeichnet und mit schlechten Farben 
gemalt werden, gerade wie es eben fast alle Kinder in diesem 
Alter machen".- Die Muttenzer Charakterköpfe sind als zu­
fällige und anspruchslose Skizzen entstanden, für den heu­
tigen Betrachter sind sie bereits reizvolle kleine histori­
sche Dokumente.
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20,

XII,

Krämer
1885

Jakob Aebin, Totengräber 1889146.
147. Hans Harnstein, Schuhmacher 1886

1879148. Johannes Brügger, Wächter
unten: Reinhard Harnstein, Wirtoben: Fritz Schorr,149.

150. Unbekannt
Gemeinderats, 1870151. Marie Schorr,

152. Unbekannt. Schuhmachermeister, Stuttgart 1871
153. Heinrich Fiechter, Wegmacher
154. Unbekannt
155. Emanuel Pfirter 1888
156. Marie Ehrsam, bei Reinhard Harnstein 1886

1899157. Leonhard Mesmer
158. 2 Köpfe "Wiener Tipen 1876"

vermutlich Wien 1875/7615 9. Unb ekannt,
160. Joh. Mesmer? (Michelhans)
161. 3 Köpfe "Wiener Tipen 1875"
162. Unbekannt
163. Jakob Wiesner, Krämer
164. Schwyzer, Heigoldswil
165. Jakob Aenishänslin
166. Johannes Jauslin, Hafnerhans

I

"Korporal J.Jauslin"144. Bildnis seines Vaters 
"1817-1858" 
Aquarell

142. Adam Leupin (Zinggeadam) 1877
143. Eduard Brodtbeck, Posamenter 1894

145. links: Jakob Wiesner, Krämer )
Mitte: Eglin )
rechts:Reinhard Harnstein, Wirt )
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21.
XII.

167. 2 Köpfe, unbekannt
168. "Gypser von Rheinfelden”

I. Meyer-Glinz, alt Lehrer169.
170, Johannes Ifert, Sigrist 1895
171. Leonhard Schmid, Gemeindeschreiber 1876
172. Nielaus Weber, Gemeinderat und Landrat
173. Karl Marti, Pfarrer in Muttenz 1887
174.

2 Köpfe unbekannt, rechts: Fritz Pfirter175.

An der Südwand:
am Sechseläuten 1891

I

! 
I

177 - 197. Historischer Umzug 
in 21 Blättern. 
Bleistift

Albert Schaub, Schneidermeister 
J. Dietler

oben: Leonhard Wälterlin, Gemeinderat 
unten: Rudolf Aebin, Gemeinderat

176. links:
Mitte: 
rechts: Mesmer
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'Zi.1

Bilderzuramerikanischen Geschichte im Ortsmuseum Muttenz (Karl Jauslin, 1842-1904)

■

ungeklärt, in welchem

sind. Vermutlich malte sie Karl Jauslin 
im Auftrag als Dekoration für repräsen­
tative Zwecke. Doch sind bisher weder

Karl Jauslin: «Das Ende des Bürgerkriegs 1965». General mattox House, 19. April 1865. Tempera!Papier/Leinwand, 
Ulysses Simpson Grant und General Robert Lee bei Appo- 150 x 200 cm.

.....

mumu Archiv Museum Muttenz

1°} Jahre 1972 überliess das Eidgenössi- die Sujets der übrigen Bilder. Letzteres nächst erstaunen. Für einen routinierten
- Historienmaler des 19. Jahrhunderts be-

kein Problem. Sie bedingte freilich 
gründliche historische Studien. Einer­
seits kam es darauf an, dass die Details 
richtig waren, andererseits legte man 
Wert auf eine imposante Komposition. 
Mit seinen Bildern zur Schweizer Ge­
schichte und seinen figurenreichen Fest­
zugs-Kompositionen hatte Karl Jauslin 

.hHtifn ibf?nwAe» Auftraggeber noch genaue Bestimmung EorHAmnaAn Irnnnfp Fit/»

sehe Departement des Innern der Ge- ist zur Zeit in der Karl Jauslin-Samm- 
meinde Muttenz neun grossformatige lung ausgestellt. Der Künstler schuf die deutete eine derartige Aufgabe jedoch 
Tempera-Bilder von Karl Jauslin. Diese Bilder-Reihe in den Jahren 1903 und ,'“1“ n—u‘— c"-~ 
Leihgabe hatte Ständerat Werner Jaus- 1904, also kurz vor seinem Tode im 
lin vermittelt. Anlässlich der Zweihun- Oktober 1904. 
dertjahrfeier der USA sei auf diese Wer- v . ..... . ,
ke des Muttenzer Malers hingewiesen, * lst noc? ung.ek»->h ‘n 
da es sich um Illustrationen zur nord- Zusammenhang die B.lder en standen

- . otnH X/nrrvmfh^h malfa rio nr*l Tnnclin
und mittelamenkamschen Geschichte 
handelt. Sechs Bilder zeigen kriegeri­
sche Ereignisse, von <’ " 
Azteken-Stadt Tenochtitlän 15 20 bis zu hekanT^" UWU DCSU,,1,I,u“ß forderten gerecht werden konnte. Die 
Szenen • aus dem Sezessionskrieg ‘ Blustrationen zur amerikanischen Ge-
1861-65. Eine «Stadtbefestigung», «Die Dass Karl Jauslin Szenen aus der ameri- schichte bilden einen eindrucksvollen 
Hinrichtung Kaiser Maximilians» und kanischen Geschichte malte, ohne je in Abschluss im Werk des Muttenzer Hi- 
«Das Ende des Bürgerkriegs 1865» sind Amerika gewesen zu sein, mag zu- storienmalers Karl Jauslin.



I»

AUSSTELLUNGS KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG 1975KATALOG

Bezeichnung des Bildes (Sujet) Jahr

1 Foto

2 Foto

3
19o4

"Bauern-
189o
19oo4 Foto
1869Selbstbildnis5

6

7 Karl Jauslin 1842-19o4Foto
F oto8

185o9
lo

185211
12

IN STUTTGART UND WIEN
1876Landsknechtschiessen13

14 Deutsche Landsknechte
15 187o
16
17 Hochzeit der Prinzessin Vera

SCHWERE ZEITEN
1881Selbstbildnis13

(unbekannt)Porträt19
(unbekannt)Porträt2o

KALENDER- UND BUCHILLU-

Plakate21

Nummer des
Bildes (weiss)

Blick in sein Atelier an der Burg­
gasse
- Mit Kostüm und Fahne an der Einweihung des

Bauernkrieg-Denkmals in Liestal
- Die irrtümlicherweise so genannte 

kriegsfahne”
Die Mittwochsgesellschaft

Karl Jauslin mit seiner Mutter und 
den Schwestern Lina und Emma

ALLERLEI AUFTRAEGE
STRATIONEN

/1888
1692

Sein Vater: Landjäger-Korporal J. Jauslin 
1817-1858

Karl Jauslin auf einem Spaziergang mit Max
Bohny

LEHRJAHRE

"".... -------------T-'-J.'—Tl.'.l i rril ........ ..

mumu Archiv Museum Muttenz

Angriff der Garde-Dragoner bei Mars-La-Tour, 
Wirkung des Chassepot im Nahkampf.
Am Dorfbrunnen (Genre-Bild).

Skizzen für Flugblätter,

Zeichnungen des 8-12 Jährigen 
Zeichnungen aus der Jugendzeit 
Zeichnungen aus der Jugendzeit 
5 Studien



(Su j et)Bezeichnung des Bildes Jahr

22

23

24
25

1887

1884

19o4

29

3o
31

34
35 1882

1892

1892
38
39

4o
41

Nummer des
Bildes (weiss)

32
33

36
37

26
27
28

1871
.1885

1885
1878

188o
1889

1884
1884
1884

(Pause e

AUS DER WERKSTATT DES KUENSTLERS 
Schweizergeschichte.
Entwurf zu Uebergang der Bourbaki-Armee auf 
Schweizexboden
Pfahlbausiedlung (Reproduktion)
Pfahlbausiedlung (Reproduktion)
Rütli-Schwur (Reproduktion)
Eintritt Basels in den Bund (Reproduktion) 
Niklaus von der Flüs in Stans (Reproduktion) 
Abzug der Ramsteiner (Kohle)
Empfang von König Rudolf in Basel 
Empfang von König Rudolf in Basel 
Bleistiftentwurf 36) 
Die RotaermelverschwÖrung 
Schwur vor dem Rathaus in Basel (Pause, 
Bleistiftentwurf 41)
Adrian von Eubenberg: Solange eine Ader n *oo 
Schwur vor dem Rathaus zu Basel - 13« Juli 

15ol

KalenderIllustrationen
* Krimhilde an der Leiche Siegfrieds
- Glockenaufzug (mit Pause)
- Sto Galier Jugendfest anno 15o5
- Metzgete
Kalenderillustrationen
- Werber auf tanzendes Paar zutretend
- Randleisten zur historischen Erzählung: 

Ulrich von Hasenburg
- Raufende Soldaten im Kantonnement 18Q Jho
- Bandleisten zur Schweizergeschichte (6)
- Drei Vignetten mit Wappen
- Die Glarner und König Siegismund 1415
Schweizerische Volksveste (Zeichnung)
- Basler Kalender
- Stundenplan (Entwurf)
- Schützenfest
• Entlassungsurkunde aus der Wehrpflicht
- Kopfleiste und Schlussvignette zu einer 
Buchillustration

- Kleinarbeit bei Buchillustxation
Sammlung bernischer Biographien (Zeichnung)
Festzugentwurf (Bleistift)
Auf der Suche nach der passenden Darstellung 
(7 Bleistiftskizzen)



(Su j et)Bezeichnung des Bildes Jahr

42 1805
43

1871
44

45

46
1872

47

19o3

48

51

(173)

1895

1888
52 unbekannt
53 F rauenporträt

LANDSCHAFTEN UND BURGEN
54 Ruine im Mondschein
55

56
57

58
188559

6o

Nummer des 
Bildes (weiss)

(14o)
(17o)
(153)
(154)
(155)

(157)
(158)
(159)
(147)

- Regenlandschaft
- Landschaftsaquarell

Rothenburg an der Tauber
- Schauenburger Fluh
* Grasburg
* ’Wasserrad’
Skizze von St. Jakob
Rheinufer bei Rheinfelden

- Schloss Dirsegg (von Osten)
- Schloss-Skizze

Hans Waldmann nach der Verurteilung
Kürassier der Bourbaki^Armee beim Uebertritt 
auf Schweizer-Boden

1899
1876 

1875/76
1886

1871/72
1867
1877
1671

1884
1887
1894

49
5o

Auffindung der Leiche Karls des Kühnen auf 
dem Schlachtfeld bei Nancy
Biblische Geschichte. Die Bekehrung des Saulus 
(Paulus)
Weltgeschichte.
Der Tod des letzten Hohenstaufen Konradin 
1268

Beduinsnkopf
General Herzog

- Leonhard Messmer
- Wiener Typen
- Wiener Typ
- Hans Ramstein, Schuhmacher
- Schnyder von Reigoldswil (Skizze)
- Lehrer Jo Meyer-Glinz (Skizze)
- Karl Marti» Pfarrer
- Eduard Brodbeck» Posamenter
- Karl Leupin» Tierarzt» Gemeindepräsident
- Johannes Ifert» Siegrist
- Heinrich Fiechter, Wegmacher
- unbekannt
- Emanuel Pfirter

- Französische Revolution: Marats Tod 1793
- General Grand trennt sich von General Lee 

(Amerikanischer Sezessionskrieg 1865, Ent­
wurf )

PORTRAET-SKIZZEN



(Sujet) JahrBezeichnung des Bildes

Landschaftsbilder (Aquarell)61/62/63/64/65

66
189967

68 Dornröschen
Dornröschen

1897

Dornröschen

»(©•G2

1899

Kentauer und Nixe78
GENEE-BILDER

1875Jahrhundert79
unbekannt8o
TRACHTEN UND KOSTUEMSTUDIEN
Skizze81

82
83

188384
19o3
169o

87

88 1883
89 19o3

9o
1882

91

85
86

71
72
73
74

75
76
77

Nummer des 
Bildes (weiss)

Kleidung:
Festumzug®Entwurf

19oo
19oo

1897
1879

1898
(63)

69
7o

Aua der Nibelungensage:
(Entwurf in Kohle)
Aus Scheffels Ekkehard
Aus dar griechischen Prometheua^Sage
Aus der Nibelungenaage:

Galente Szene aus dem 18 o

Hagen und die Wasser«» 
trauen

An der Leiche Sieg« 
friods

Trachten XV. Jahrhundert
18oo - 183o - 187o - 19oo

Sechsaläuten Zürich 1891
AQUARELLE UND OELBILDER
Basler Schlittenpartie
Ritter und Hörige
Der letzte Ramsteiner 1518
Wie Kayl Jauslin sein Haus am WartenOerg be- 
mahlen wollte
Kleinbasler Jugendfest (Reproduktion)
Entwurf zu rastnachtzug in Basel 19o3

(Reproduktion)
Plakatentwurf für die Schweizerische Landes­
ausstellung 1863
Belagerung von Solothurn 1318 durch Herzog Leo- 
pold Io von Oesterreich. (Rettung von Kriegern 
nach dem Brückeneinsturz).

Burg im Mondschein: Angenstein
Teil rettet Baumgarten 17o7
MAERCHEN ODER ERZAEHLUNGEW

(Aquarell)
(Entwurf in Kohle)

Dornröschen (Entwurf in Bleistift)
Der Alpenjäger (Gedicht von Schiller)
Dornröschen



<

(Sujet)Bezeichnung des Bildes Jahr

92

93

47) 19o3
94

1896
95
96 us«cxa»C39

97
18 97

90 Junker S'evogsl verlässt h int er«-W artenberg

99

loo (im Gang)
19o2

SCHAUKAESTEN IV
I

Cko

«s»

(Skizze) 1688

Q0

II

III

«SJ

CO

CXÖ

IV

I

Napoleon auf dem Rückzug von Russland 
St.» Jakob an der Birs

Nummer des
Bildes (weiss)

Entwurf für Mosaik am Eidgenössischen Museum 
in Zürich

d’Taufi vom erachte Schwyzarbueb in Basel 15ol 
(’s Söhnli Hieronymus vom Buechdrucksr Frohen)

MODELL
Schloss Münchenstain

Der Dichter
* Der gemütvolle Dichter übers Abschlednehmen 

Der begBisätertö Patriot
Der Naturfreund

- Der phantasiereiche Märchenerzähler
Dar liebevolle Sohr, und Bruder 
Erlabtes K üns t le rs ch ie k s a 1 
Gelegenheitsverse bei Festveranstaltungen

Von Karl Jauslin illustrierte Kelendar.

Rudolf Wettstein und der schwedische Gesandte 
in Osnabrück 1646

General Grand trennt sich von General Lee 
(Amerikanischer Sezessionskrieg 1865) 
(Entwurf zu diesem Bild vglo Skizze Nro
Pestalozzi und Kaiser Alexander von Russland? 
1814

I “»
Aua seinem Leben
Selbstbiographie bis 18 9o
Blätter und Hefts aus seiner Jugendzeit 
Schwester Lina erzählt aus dem Laben ihres 
Bruders» Brief© Karls an Mutter und Schwestern 
Das Geburtshaus an der Gempergasse

«» Karl Jauslin 32*jährig (Foto)
* Neujahrswunsch an die Eltern 1854
- Schwester Lina 1853-1948 (Foto) 
Beileidschreiben an die Mutter 
Aufträge von deutschen und Schweiz.» Verlegern 
Teilnahme an Kunstausstellungen

Zeitschriften aus dem Nachlass» mit denen Karl 
Jauslin seine Kenntnisse über Trachten und Uni- 
f□ Wien erwarb o
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mumu Archiv Museum Muttenz

Geöffnet jeden 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr 
im Souterrain des Gemeindehauses.

Karl-Jauslin-Museum
Muttenz



Zum Geleit

Die Erinnerung an Karl Jauslin ist in Muttenz bis auf den heutigen Tag wach 
geblieben. Die Älteren kannten ihn alle noch persönlich, den Jüngeren ist er aus 
Erzählungen vertraut geworden. Aber auch weitherum in der Schweiz ist der Name 
Jauslin für die ältere Generation eine mit vielen Reminiszenzen verknüpfte Vor­
stellung. Vor allem Jauslins Bilder zur Schweizergeschichte, seine Kalender­
illustrationen und Bilder in Erzählungen und in Kinderbüchern, dann aber auch 
seine Zeichnungen historischer Festzüge haben eine weite Verbreitung gefunden. 
Man darf ruhig sagen, daß für einen beträchtlichen Teil der heutigen Generation 
die erste Bekanntschaft mit der Schweizergeschichte durch Jauslins anschauliche 
Schilderungen mitgeformt worden ist. Sein Name und sein Schaffen wurden 
populär und sind es vielleicht auch heute noch in einem größeren Ausmaße als 
man gemeinhin glaubt.

Karl Jauslin hat zeit seines Lebens hart arbeiten müssen, und wenn auch seine 
Werke rasch populär wurden, so ist er dennoch durch Erfolge nicht verwöhnt 
worden und hat seine Bescheidenheit nicht aufgegeben. Darum sollte es auch 
heute nicht schwerfallen, ihm innerhalb der Grenzen, die seinem Schaffen 
beschieden waren, die Anerkennung zu zollen, die ihm gebührt. Jauslin war der 
geborene Erzähler, seine volkstümliche Anschaulichkeit ist echt und ebenso seine 
Begeisterung für die Heldentaten der alten Schweizer und sein Interesse für die 
vaterland,sche. Geschichte. Und wenn es auch zuweilen den Anschein erweckt, 
a ®.?b Jaus In ,n dem lärmenden Fest-Eifer und im schwülstigen Pathos seiner Zeit 
vo ig au gegangen sei, so belehren uns gerade Zeichnungen aus seinem Nachlaß, 
die nicht zur Veröffentlichung bestimmt waren und darum In ihrer Form und Art 
ungezwungener sind, daß auch in seinem Schaffen die wirklich künstlerischen 
Zuge nicht fehlen.

Aber wenn früher seine Bilder ungeteilten Beifall fanden und keiner besonderen 
Empfehlung bedurften, so hat sich zum mindesten in dieser Beziehung eine 
entschiedene Änderung vollzogen. Heute begegnen seine Darstellungen recht 
häufig einer kühlen, wenn nicht gar unwilligen Aufnahme und verächtlichen 
Ablehnung; man sieht nur die Fehler und Schwächen und vergißt allzuleicht, daß 
es sich hierbei nicht einzig um Mängel in seinen Werken, sondern auch um 
Eigentümlichkeiten seiner Zeit handelt, die uns fremd und unverständlich geworden 
sind. Spätere Zeiten werden hierüber aus größerer Distanz ein gerechteres Urteil 
fällen; wir müssen uns damit begnügen, wenigstens den Weg zur neuen Wertung 
und Würdigung zu finden. Die gegenwärtige Ausstellung ist als Wegweiser hiezu 
gedacht. Sie zeigt nicht, oder doch nicht in erwartetem Ausmaße die populären 
Darstellungen. Aus dem Nachlaß des Künstlers, der dank der unbeirrbaren Treue 
seiner Schwester, Fräulein Lina Jauslin, noch heute in vollem Umfange und mit 
allen Zufälligkeiten erhalten ist, so wie er beim jähen Tod eines Menschen auf 
seinem Arbeitsplatz hinterlassen bleibt, sind mit Vorbedacht unbekannte Werke 
ausgewählt worden, die den unablässig arbeitenden Künstler in einem neuen Lichte 
erscheinen lassen und eine gerechte Beurteilung erlauben.



Museumskommission Muttenz

Freiwillige Spenden erbeten unter PC-Konto 40-263 93.

Karl Jauslin wurde am 21. Mai 1842 in Muttenz als Sohn des Steinbrechers und 
nachmaligen Polizisten Johannes Jauslin und der Anna Maria Leupin geboren 
Seine Jugendzeit verlebte er zusammen mit den jüngeren Geschwistern in Liestal 
Sissach, im Roten Haus bei Schweizerhalle, in Allschwil, Waldenburg und nach 
dem frühen Tode des Vaters (1858) in Arlesheim. Als Handlanger auf Bauplätzen 
und mit «Räderölen und Cylindermachen» in einer Fabrik verdiente er das erste 
Geld, dann kam er nach Basel in die Lehre zu Dekorationsmaler Thommen und 
blieb auch nach der Lehre bis zum Tode seines Meisters im gleichen Geschäfte. 
Während diesen 11 Jahren lernte er «nach und nach Landschaften malen, Theater- 
koulissen, Blumen, Rouleaux, Ornamente, selbst Ofenkacheln». Nebenher be­
suchte er im Winter die Zeichenschule am Steinenberg. «Herr Larte gab mir das 
Lob vor den andern, daß ich trotz Sturm, Schnee und Regen nie gefehlt hätte, 
obschon ich allemal erst so Nachts zwölf Uhr nach Hause (in Muttenz) kam' 
Zwischenhinein modellierte ich bei Neustück und bekam schon im ersten Semester 
für Zeichnen und Modellieren ein Diplom; überhaupt füllte ich meine freie Zeit mit 
Zeichnen, Modellieren und Dichten aus und konnte beim schönsten Wetter zu 
Hause sitzen, ich lebte eben in einer andern Welt.»

1870 kam Jauslin als Zeichner und Bildreporter nach Stuttgart zum Verleger der 
Zeitschrift «Über Land und Meer», blieb während 4 Jahren in dieser Stellung und 
besuchte auch hier nebenher fleißig den Unterricht der Prof. Häberlin, Funk, 
Kreutle, Wagner in der königlichen Akademie.

Die weitere Ausbildung erhielt er in Wien, hier vor allem gefördert durch den 
kaiserlichen Bibliothekar und namhaften Kunsthistoriker von Lützow. Der vorge­
sehene Eintritt in das Atelier von Anselm Feuerbach fiel durch den frühen Tod des 
großen Malers dahin. Während sich Jauslin vergeblich nach einem ihm zusagenden 
Lehrer umsah, erhielt er aus der Schweiz die Aufforderung zur Mitarbeit an den 
Vorbereitungen für die Feier der Schlacht von Murten. Seine erste Arbeit in der 
Heimat war das Murtener Festalbum; sie hat ihn bekannt gemacht und ihm den 
Weg gewiesen. Von da an ist er rasch zum vielbeschäftigten Illustrator geworden. 
Als solcher muß er gewertet werden und nicht als freischaffender Künstler. Er gibt 
das Bild seiner Zeit wieder, seiner Gegenwart hat er vor allem gedient und die 
beste Kraft geschenkt. Die eigenen Wünsche mußten zurücktreten.

Er starb am 13. Oktober 1904 an den Folgen eines Schlaganfalles, den er in Liestal 
erlitten hatte, als er am 25. September in historischer Tracht das Banner trug zur 
Einweihung des Denkmals zu Ehren der Opfer des Bauernkrieges.

Die Museumskommission ist bemüht, die wertvollen Zeichnungen von Kunstmaler 
Karl Jauslin sorgfältig aufzubewahren und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Eine grosse Anzahl Bilder sind in schlechtem Zustand und müssen restauriert und 
instandgestellt werden. Deshalb würde es uns freuen, wenn Sie uns hierfür einen 
freiwilligen Beitrag übersenden.

Wir danken Ihnen zum voraus für Ihre wohlwollende Unterstützung.



Aus Jauslins Selbstbiographie und seinen Briefen:

Aus Jauslins Briefen nach Hause:

Stuttgart, 7. Juni 1871: ... Jetzt kann ich's schon machen. Euer Geld tut mir weh; ich will lieber 
darben, als sauer verdientes Geld annehmen. Tausendmal Dank, Ihr guten Lieben! Dank, Dank. 
Gott lohn es durch mich dereinstl...

Wien, 22. Dezember 1875:... Und wie wir nun getrennt sind schon so lange. Wie ich kämpfe, um 
endlich mich ganz nur dem Malen widmen zu können. Weh mir, wie lange noch!... Wie vieles 
könnte ich vollbringen, wenn ich malen, nur malen könntel Wie tut das mir weh! ... Denn nur die 
Kunst kann mich wahrhaft glücklich machen...

Stuttgart, 29. März 1873:... Lina, ich hab geweint, als ich Deinen Brief las, so hat es mich ange­
griffen, über Deine Liebe und das Verständnis und über das große Opfer, das Du brachtest... 
Doch es muß wo sein, meine Wege gehen auf der Bahn des göttlich Schönen... Gott gab mir das 
Talent, den Trieb und die Kraft dazu... Nur im Kampfe geht's nach den Höhen...

Stuttgart, 2. August 1872: ...Mein sehnlichster Wunsch kann nun in Erfüllung gehen, mich zum 
Künstler auszubilden. Durch Armut, Not und Kämpfe sind viele groß geworden... Schwester 
Emma, verzage nicht, was Du für mich getan, will ich Dir reichlich zurückerstatten. Ich habe 
immer noch nur Dank, doch meine Ehre ist auch die Eure und mein Glück ebenfalls. Es ist nicht 
mein Wille, es ist Gottes Wille... Nur aus Kämpfen kann man geläutert werden. Aber er gab mir 
Kraft, Gesundheit und Mut und Ausdauer, um zu erreichen, was bestimmt...

«... Ich zeichnete ferner die Hochzeit der Prinzessin Wera, allwo ich militärische Ehren erhielt 
und mich goldbetresste und rotbefrackte Diener abholten ins königliche Schloß. Das Militär 
präsentierte, als ich hereinschritt, und da dachte ich: wenn die wüßten, daß ich nur ein armer 
Schweizer sei! Aber ich trug Wadenklopfer, weißes Gilet, weiße Halsbinde, glänzende Angströhre, 
und war geschniegelt, gebügelt und gekräuselt und mit weißen Glacehandschuhen angetan. 
Den Rock und die Hosen gemietet von einem Juden, die Uhr geborgt, ein paar Kreuzer in der 
Tasche, es war köstlich: der Jauslin von Muttenz...»

Stuttgart, den 10. Mai 1874: ... Ich mußte die Hochzeitsfeierlichkeiten selber besuchen (um sie 
zeichnen zu können). ... Ich wollte diese doch nicht sein, es ist alles so steif, so falscher Schein. 
Die Luft in den Prachtgemächern ist drückend, wie ein Alb. Nichts als Höflinge, nichts als Kriecherei. 
Hoch leben die Berge, ihr grünen Wälder und blumigen Matten. Es lebe die Natur, die Freiheit! 
Da ist's einem wohl, wöhler als im Fürstenhause. - Ich mußte in Gala erscheinen... Das ist die 
elendeste Tracht, die es gibt und je gab. Ich bin kein Liebhaber davon. Es ist eben Mode und wenn's 
das unsinnigste Zeug ist...

«... Hier arbeitete ich Tag und Nacht, nach Zeitungsberichten, brühwarme Schlachtenkomposi­
tionen für die «Deutsche Kriegszeitung» und «Über Land und Meer» und mußte sie sofort auf 
Holz zum Stich zeichnen. Es ging wie geschmiert und die Deutschen kamen kaum nach mit 
Siegen, so schnell zeichnete ich drauf los, alles aus dem Kopfe. Wer wußte das, der Leser? Ha, 
kaum Einerl...»
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Skizzen und Entwrfe

£>

X (2) Teilstück aus dem Festzug zur Feier der Schlacht bei
1892

Kopie

4.

O

0

28.Nov.1812”.
“Jenner 1886”

4.

Sempach 1886: ”Tross und Nachhut bei Sempach” 
Kohle

> “Murer am Stanserhorn. 9.Sept.1798”.
' Variante zur rechten Bildhälfte aus der grossen Folge 
der “Bilder aus der Schweizergeschichte”.
Aquarell

Bekehrung des Paulus. 
Aquarell

X Skizzenblatt mit Gedicht über die zeitgenössische 
Politik und Entwurf, zu einem Denkmal für Hans Waldmann. 
Bleistift.

"Basels Eintritt in den Bund 13. Juli 1501”.
Entwurf für die linke Bildhälfte aus der grossen Folge 
der "Bilder aus der Schweizergeschichte”.
Kohle

X (K) Feierlicher Empfang eines deutschen Fürstenpaars 
auf Schweizer Boden 
Bleistift

mumii Archiv Museum Muttenz

• f X;

X 3-
"Die roten Schweizer an der Beresina.
Kohle a

x © ' o



5, *

II,
Land.Schafts- und Naturstudien

1871

1870

2
"4. August 1871"

0

Rothenburg a.d.Tauber: "Beim Klingenthör”.o "Rothenburg 1871Bleistift

o

t ©• Rothenburg a.d.Tauber: Partie bei der Stadtmauer mitO

"4.August 1871"

k^S). Rothenburg a.d.Tauber: Portalstudien 
' m «4-4 4»4- 1

<0
Bleistift "Rothenburg 1871"

Rothenburg a.d.Tauber: Partie ausserhalb des Klingentorso
"Rothenburg 1871"

V (

Der Grossteil der im Nachlass erhaltenen Blätter stammt 
aus der Brühzeit, später werden die Beispiele selten. 
Ueber die in Rothenburg entstandenen Zeichnungen äusserte 
sich der Künstler in dem 1890 erschienenen autobiographi­
schen Abriss: "Ich zeichnete dort ungefähr vierzig Städte­
ansichten sauber aus; die Zeichnungen wurden öffentlich 
ausgestellt und Hallberger liess sie in "Ueber Land und 
Meer" erscheinen, wofür ich grosses Lob erntete".

Vorwerk.
Bleistift

• e

11. Rothenburg a.d.Tauber: Altes Rundbogenportal mit 
4 Stufen. Detailstudie.
Bleistift

8. Ansicht von Sitten mit Blick auf Schloss Majoria 
Bleistift "30.Juni 1878"

Rothenburg a.d.Tauber: Partien bei der Stadtmauer
Bleistift 1871

mit Vorwerk. 
Bleistift

10. Altes Steinhaus mit Rundbogenportal
Aquarell )

9. Rothenburg a.d.Tauber: Wasserrad.Bleistift f)

Rothenburg a.d.Tauber: Detailstudien von polygonalem 
Haustürm, Glockentürmchen, innerer Seite der Stadtmauer.
Bleistift "Rothenburg 1871"



6.
II.

^9^ Uferpartie Lei Rheinfelden.
Bleistift "Rheinfelden 21.April 1885"

o
"Stuttgart Mai 1871"

"Sitten 30.Juni 1878"

y 22. Detailstudie mit Mauer, Holzhag und Gatter 187(1)0

X 24.

"Schauenburg 1867"

"Grasburg 2.August 1877"

Bleistift "Könitz 1877"

Baumgruppe 
'''S m „4 «4-4 4*4-

o x
Bleistift 1877

0

s

Baumstudie 
Bleistift

e

o V^21. Pflanzenstudie 
Bleistift

y 26. Grasburg
Bleistift

K20. Felsgeröll im Wald.
Bleistift

y_25. Schauenburger Fluh 
Bleistift

<©’•

p

Reste des römischen Wartturmes in der Hard
Bleistift "15. Okt. 1893"

r Blick auf die Ruine Wartenberg 
Bleistift "Wartenberg 14. April 1889"

Rothenburg a.d.Tauber: Portalstudie, Detail zur 
linken Seite auf Skizze No.11.
Bleistiftf^^k^r] "Rothenburg 5,August 1871"

Zwei Baumgruppen und Pferdestudie
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7.

III ♦

Farbige Entwürfe in grossem Format

Ö

"Okt. 1893”

O 1880

32.

1881

34.

wieder
1881

T

Jauslin hat häufig die in Illustrationen verarbeiteten 
Motive entweder ganz oder in Teilen vorher oder nachher auch 
in grossformatigen Kompositionen entwickelt. Als Künstler 
war er an dieser freieren Wiedergabe interessiert, sie bot 
die willkommene Gelegenheit zur Abklärung der ästhetischen 
Probleme, welche ihn beschäftigten.

Auffindung des Leichnams von Herzog Karl dem Kühnen 
auf dem Schlachtfeld von Nancy.
Kohle

"Der Freiheitskampf der Nidwaldner am Stanserhorn. 
9. Sept.1798". 
Kohle, Aquarell

Sitzender französischer Kürassier mit Mantel und Helm. 
Die Studie ist später in der rechten Bildhälfte der 
Darstellung des "Uebertritts der Armee Bourbakis auf 
Schweizergebiet 2.-4.Februar 1871" in grosser 
Folge der "Bilder aus der Schweizergeschichte" 
verwendet worden.
Kohle, Aquarell

^30. "St. Jakob a.d.Birs 26. August 1444".
Wiederholung des Blattes aus der grossen Folge der 
"Bilder zur Schweizergeschichte in Feder, teilweise 
aquarelliert. 
Feder, Aquarell

31. Der Vogt von Landenberg schwört Urfehde.
Kohle, Aquarell

? V33*

' X
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IV.

Kostümblätter und historische Darstellungen

6 35.
1891

36.P 1888”"Reiter. Anfang

37.6

"13. Jenner 1882"

<>£
"Sept. 1887"

/

Die Entwürfe der Kostüme für die Feier historischer Anlässe, 
die Komposition ganzer FestZüge oder die bildliche Wieder­
gabe von Festen bilden einen bedeutenden Teil der Aufträge, 
welche Jauslin zu Teil wurden. Durch jahrelange Arbeit 
hatte sich der Künstler ein grosses Wissen auf dem Gebiet 
der Kostümkunde erworben, das ihm im Verein mit seiner Fä­
higkeit zur anschaulichen Schilderung eine reiche Variation 
der motivischen Durchbildung und der lebendigen Gestaltung 
erlaubte. Als Beispiel für die Darstellung von Festzügen sei 
auf Np.177 - 197 verwiesen. Die Publikation erfolgte jeweils 
in der Form eines auseinanderklappbaren Albums.

"Die drei Gesellschaften Kleinbasel".
Vogel Gryff vor dem Cafe Spitz.
Kohle, Aquarell

"Ende des Zunftzuges". Fussvolk mit Wagen. 
Bleistift

"Japaner" 
Bleistift

Drei Einzelstudien für historische Festzüge.
"Rudolf v.Lunkuft" (Lunkhofen)
Bleistift

Drei Kostümstudien "für Herrn Brüstlein Mülhausen Dez.1881" 
39. Dame zu Pferd nach links mit Pfeil in der Rechten.

Bleistift

42. Schlacht bei Näfels.
Bleistift

Q 38.

41. Dame zu Pferd nach rechts.
Bleistift

0 tA 40. Krieger zu Pferd nach rechts.
Bleistift
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V.

KalenderIllustrationen

(

> 43.(7

44.

<45.

0

ö 1890

0

n V 49. Die Gründung von Augusta Raurica 44 v.Chr.
Bleistift

o

6

Szene aus Marokko: Besuch französischer Offiziere bei 
einem Scheik.
Bleistift

X 51. Bischof segnet die Ehe eines ritterlichen Paars. 
Bleistift

53. Kriemhild tritt zur Leiche Siegfrieds 
Bleistift

Blick in den Chor einer gotischen Kirche während des 
Gottesdienstes.
Bleistift

< 46. Verleihung des Kreuzes als Feldzeichen an die Schwyzer 
durch Rudolf v.Habsburg bei Besangon 1289. 
Bleistift

1 52. Reiter zu Pferd und Krieger nach links.
Bleistift

Jauslin hat für mehrere Kalender, u.a. "Vetter Jakob", 
"Neuer Appenzeller Kalender", für Müller in Zürich, 
Christen Aarau, Kaelin Einsiedeln, usw., während Jahrzehn­
ten die Abbildungen geliefert. Die Entwürfe oder die Pausen 
nach der fertigen Zeichnung sind zum grössten Teil im Nach­
lass erhalten. Die Darstellung wurde meist auf den Holzstock 
direkt aufgezeichnet und soweit sie gut geschnitten wurden, 
sind die Abbildungen trotz der grossen Produktion erstaun­
lich reich und frisch. Sehr oft ist der Entwurf nicht mehr 
als der blosse Kontrollbeleg für die Abrechnung mit dem 
Besteller und einzig die Zeichnung auf den Stock sorgfältig 
ausgeführt.

Darstellung der Schlacht an der Beresina: "Die Schweizer 
ziehen über die Beresina", links Kaiser Napoleon.
Bleistift.

nc 47. Kelterpresse.
Bleistift

48. Die Gründung von Augusta Raurica 44 v.Chr. 
Bleistift

50. Die Schlacht bei Bibracte 58 v.Chr.: der Kampf um 
die Wagenburg der Helvetier.
Bleistift



10.
V.

\ 54.

55 4

56.7

"26.Juni 1894"

"Iß.Nov. 1884"

"27.0kt. 1884"
59. "Metzgerei"

C 58, Unter Beteiligung von Alt und Jung werden die 
neuen Glocken auf den Kirchturm gezogen. 
Bleistift " l.Nov. 1884"

Szene auf dem Schlachtfeld nach dem Kampf: 
"kommt her und seht den Eidgenossen/ grüsst 
ihn den edlen Mann/ der um sein theures Lehen/ 
uns diesen Sieg gewann.
Bleistift
"Der Brudermord im Hause Toggenburg".
Illustration zum Passus: "Hilfe, Hilfe, Bruder 
Diethelm, Hilfe, Mörder, Mörder" in der Erzählung 
von Gottfried Kessler im Neuen Appenzeller Kalender. 
Bleistift "7. Juni 1894"

"Geheimnisse eines alten Spinnrades".
Illustration zum Passus: "Die Frauen stellten ihre
Räder in weitem Bogen um das Licht" in der 
"Erzählung von G." 
Bleistift

' V 57. "St.Galier Jugendfest anno 1505".
 .. Illustration für Müller Zürich.
^nr^ieistift



a

b

ö
Bleistift

ö

V'Sß. Der Kampf an der Schindellegi 
' e«4-4 -P4-

<? 2. Mai 1798
Bleistift

5, März 1798.

{ 65, Der Tod des Königsmörders Freiherrn Rudolf v.Wart0

&

1891
67.6 a<

ö

1898
o

1898

auf dem Rade. 1309 
Bleistift

b Erstürmung der Burg Rotzberg 
Bleistift

Szene aus einer Schlacht 
Bleistift-
Waffenschmiede: "Bürger zum Krieg sich rüstend" 
Bleistift

Stürzender Ritter, vom Pferde geschleift. 
Bleistift

Der Zweikampf im Schwaderloch zwischen dem 
schwäbischen Edelmann Hermann von Weingarten und 
Ritter Ludwig Tschudi 1499, 
Bleistift
Die Versöhnung von Ulrich Zurkinden und Arnold 
Winkelried 1499. 
Bleistift

11,
VI.

Kalenderillustrationen

^eistift
/

/

Ä 68. a <Die kluge Frau in Schlins 1499. 
^B^istift "Die muthige Bündnerin 1898"

64. Der Kampf im Grauholz 
Bleistift

x61, Schlacht bei Marignano 1515.
' Bleistift 

i

y^62. Napoleon beseitigt das Beinhaus von Murten. 
Bleistift

X 66. "Wie die Königin (Agnes) das Kloster Königsfelden 
gründet”. 
Bleistift

Im allgemeinen hat sich Jauslin in seinen Kalenderillustra­
tionen auf Darstellungen aus der Geschichte, vornehmlich aus 
der Schweizergeschichte spezialisiert, und den Neigungen der 
Zeit entsprechend aus dem Ablauf der Geschichte die anekdo­
tischen Ereignisse herausgegriffen. Daneben aber hat der 
Künstler auch die vollständige Illustration einzelner Jahr­
gänge übernommen und die Abbildungen für die Erzählungen , 
Novellen, die Jahreschronik und die Witze geliefert und 
jedem Genre seine Eigenart zu bewahren gewusst.

<60.
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X 69.K2

70.Xo

71.

X 72. a

b

73. ao

b

c

zu Basel 13.Juli 1501.

"Festschrift Müller Zürich"
78. a Der Tellensprung.

b

"Müller Zürich 1891"

<0

o Bleistift "Müller Zürich"

Werber auf tanzendes Paar zutretend 
Bleistift
Sechs Randleisten mit Illustrationen zur historischen 
Erzählung-"Ulrich von Hasenburg".

Drei Randleisten mit Bildern aus der Schweizergeschichte, 
u.a. Zug in den Hegau, Belagerung, Basels Eintritt in 
den Bund.
Bleistift

Die Glarner und der König (Sigismund) von Böhmen 1415. 
Bleistift
Kampf zwischen Reiterei und Fussvolk an der Letzimauer. 
Bleistift

79. Teil rettet Baumgarten 
Bleistift

80, Urner mit Harsthorn 
Bleistift

Drei Vignetten mit Wappen 
Bleistift

Kampfszene 
Bleistift

Die Ermordung Geseiers. 
Bleistift

1386.
angelegt

VI.

75. Die Schlacht bei Sempach 9. Juli 
Bleistift, teilweise in Aquarell

Der Bundesschwur vor dem Rathaus 
Bleistift

Raufende Soldaten im Kantonnement. Szene aus dem 
18.Jh.
Bleistift

82, Fliehende Reiter von Engel verfolgt 
Bleistift .

77, Der Tod König Adolfs von Nassau in der Schlacht bei 
Göllheim 1298. 
Bleistift

76. Germanenzug (Sage von Swito und Swen)
Bleistift "Müller Zürich 10. Juni 1891"

1891
y 81, Titelblatt mit Germanenzug (Sage von Swito und Swen) 
; Bleistift "Müller Zürich 10.Juni 1891"



9

13.

P

6 /

”Juni 1891”

0

/ 88. a0

b

Szene aus dem Chiasserzug 1510 
Bleistift
Enthauptung Hans Waldmanns.
Bleistift

84. Kaiser Friedrich II. und die Schwyzer im Lager vor 
Faenza. Dezember 1240. 
Bleistift

X 86. Auf der Brücke bei Weesen 1388.
Bleistift

87. Schlacht bei Näfels 9. April 1388 
Bleistift

/ 85. Die Schlacht bei Morgarten 
Bleistift

83. Zwei Szenen aus der Geschichte Wilhelm Teils 
a. der Gruss vor dem Hut, b. der Apfelschuss. 
Bleistift



vir.

des0
Juni 1895”

£ 1444:
1893””Okt.

X91-
”3.Okt.l895”

92. Kriegselend 1499:o
Bleistift

C7
”23. August 1892”

"April 1894”

0

Schlacht bei St.Jakob an der Birs 26. August 
”St. Jakob Rosen”.
Bleistift

♦
14.

X.95. "Ankunft der Refugianten zu Basel 1685”
Bleistift ”27.Jenner 1900”

Diese für den Verlag von Emil Birkhäuser in Basel gearbeitete 
.Folge, die in der ersten Ausgabe als Mappenwerk 84 Blätter 
von 27 x 36 cm, in der zweiten 90 Blätter von 33 x 44 cm 
enthielt, wurde 1908 erstmals in Buchform mit 110 Bildern 
herausgegeben und auch später nochmals aufgelegt, vermehrt 
um Illustrationen von O.Plattner. Die Blätter sind von unter­
schiedlichem künstlerischem Werte. Die anekdotischen Darstel­
lungen verlieren sich zuweilen in ein theatralisches Pathos.

9. Der Burgunderkönig Sigmund bereut angesichts 
Leichnams die Ermordung seines Sohnes. 522. 
Bleistift ”13.

Rudolf Stüssi in der Schlacht bei St.Jakob an der Sihl 
22. Juli 1443. 
Bleistift

Die Gras essenden Kinder,
”9.Nov. 1894”

Die grosse Folge "der Bilder aus der Schweizergeschichte”

><93. Die Versöhnung des Arnold Winkelried mit Ulrich 
Zurkinden.
Bleistift

94. "Kardinal Matthäus Schiner führt die Eidgenossen über 
• die Alpen 1512”.

Bleistift



t

VIII.

Entwurf und Ausführung

X 96.o

X 97. a

b2
Ä 98.6 a

b

K 99.<0
1889

£>
1897

1892
\Z 102. Der Empfang König Rudolfs in Basel.

Umrisskopie auf Pauspapier, Bleistift

Entwurf zum grossen Titelblatt der "Bilder aus dem 
Basler Familienleben in baseldeutschen Versen von 
E. Kron" aus dem Jahre 1882.
Ausführung in Farbendruck.
Entwurf zum kleinen Titelblatt der "Bilder aus dem 
Basler Familienleben in baseldeutschen Versen von 
E. Kron”.
Ausführung.

Wenn für die gute Wirkung der graphischen Reproduktionen 
das technische Können und das Einfühlungsvermögen des 
Holz-Schneiders und des Stechers von ausschlaggebender 
Bedeutung waren, so ist später, nachdem die maschinelle 
Vervielfältigung die Handarbeit abgelöst hat, die tech­
nische Qualität des angewandten Verfahrens nicht minder 
entscheidend. Die Gegenüberstellungen liefern hiezu 
aufschlussreiche Beispiele.

Momentane persönliche Formulierung.
Kohle ..- ----  —'

Der grosse Generalstab der schweizerischen Armee. 
Ausführung im Zeitgeschmack. 
Bleistift

ö X Empfang König Rudolfs in Basel.
Bleistift

* •’<

Drei Illustrationen nach Entwürfen von Karl Jauslin: 
Belagerung und Erstürmung von Jerusalem.
Antike Seeschlacht. Beispiele für eine sorgfältige 
technische Uebertragung.

^^100. Der grosse Generalstab der schweizerischen Armee.
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IX.

Proben aus verschiedenen Lebensabschnitten

c*x

1881
X. 105-107. Drei Illustrationen zu "Der Nibelunge N6t" 
p Kohle

$ 108. Kaiser Maximilian I. und die Eidgenossen in 
Innsbruck 1498.
Bleistift.

104. Szene aus dem Befreiungskampf der christlichen
Bauern in der Herzegowina: "Kämpfe bei Mostar. Von den 
Türken überraste (sic) eingeschlossene Insurgenten." 
Bleistift "13.Jenner 1876"

/,M

103. "Die roten Schweizer bei Rostna 1812"
Bleistift "28.Jenner 1895"
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X.

Ornamentale Arbeiten

109< Titelblattö
Bleistift

lllt Titelblatt

1881Bleistift

X'S

113, Titelblatt, seitlich: Krieger in Harnisch, oben undo unten: Wappen in Bollwerk.
O

”1881 für Einsiedeln”
© y 115. Titelblatt.

Bleistift.
X.116. Vignette.<2

”Nov. 1879”Bleistift

j

Schwebende weibliche Gestalt zwischen 
Guirlanden, welche seitlich von 2 Putten 
gehalten werden.

In der Mitte ein Krieger in Harnisch und 
Barett und mit Hackenbüchse, in einer 
Muschelbekrönten Nische stehend, seitlich 
leere Felder.

zur Ballade F. v.Schillers ”Ritter Toggenburg” 
”komponiert und gezeichnet von Karl Jauslin”

zur Geschichte ”Der Aermel, vom Dichter der 
Parallelen”

110. Titelblatt 
Bleistift

In der
Mitte jeweils ein Medaillon zwischen Ranken mit den 
Bildnissen von Froben, Holbein,. Wettstein, eines

\ 117 - 124. Acht Entwürfe für dekorative Kopfleisten. 
0

Bischofs mit Ritter und Kind und der Darstellung des

112. Illustriertes Vorsatzblatt, in der Mitte die Darstel­
lung der Schlacht bei Murten, seitlich und oben und 
unten: Krieger und Hauptleute.
Bleistift ”Mai 1876 für die Gartenlaube”

114. Titelblatt für ”Corsische Lieder” 
Bleistift

Spalentors, usw.
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XI.

Lockere Skizze und zierliche Ausführung

"April 1875"

127, Doppelblatt: Sittenbilder aus dem 18.1h. • 
"Beim Werber" * "Soldat"

* ^"29. Januar 1878" "Jenner 1878"
Bleistift

£>X 125. Skizzenblatt mit Studien, teilweise nach Vorbildern. 
Bleistift

y 126. Galante Szene 18,Jh. Unter einem Baume sitzen zwei 
X Damen mit Kindern. Ein Kavalier überreicht rechts

F )einem. Mädchen eine Blume, links tanzende und musi-
\ / zierende Kinder, im Hintergrund ein promenierendes

junges Paar. 
Bleistift



XII.

Jugendzeit und Muttenzer Gestalt en

Zeichnungen aus der Kindheit und Jugendzeit des Künstlers;

Ö 131, Das Städtchen Waldenburg
Bleistift, Aquarell

©

o

0

132. Schloss Waldenburg 
Bleistift, Aquarell

130. Kirche zu Waldenburg (1840 als Umbau aus dem ehemaligen 
Kornhaus entstanden).
Feder, Bleistift, Aquarell

Q

o\Z 
a < 
&

129. "Bezirksschule zu Waldenburg" 
Feder, Aquarell

135. Bildnis eines Polizisten "Der Wachli, der Watschli" 
Wasserfarbe

128. Waldenburg
Feder, Bleistift, Aquarell

133. Schloss Waldenburg 
Aquarell

134. Schloss Dörnach 
Aquarell

136, Neujahrswunsoh an die Eltern, 27. Dez. 1854, 
Feder, Aquarell

Im Rückblick auf seine Jugendzeit erzählt Jauslin: "Sobald 
ich einen Bleistift, einen Griffel und ein Stück Papier er­
haschen konnte, musste gezeichnet und mit schlechten Farben 
gemalt werden, gerade wie es eben fast alle Kinder in diesem 
Alter machen",- Die Muttenzer Charakterköpfe sind als zu­
fällige und anspruchslose Skizzen entstanden, für den heu­
tigen Betrachter sind sie bereits reizvolle kleine histori­
sche Dokumente.

Bildnisse von Muttenzer Zeitgenossen des Künstlers u.a.
Bleistift
138. Samuel Jourdan, der Aeltere
139. Jakob Mesmer (ein Wilderer)
140. Karl Leupin, Tierarzt und Gemeindepräsident
141. Eduard Brügger-Mesmer 1873

137. Entwurf zu einem eigenen Wappen mit der Devise 
"Cien oder Toot"
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XII,

< 145. links: Jakob Wiesner, Krämer
1885

X 146. Jakob Aebin, Totengräber 1889b

6 X 147. Hans Harnstein, Schuhmacher 1886

ß x 148. Johannes Brügger, Wächter 1879
unten: Reinhard Ramstein, Wirt

150, Unbekannt
151. Marie Schorr, Gemeinderats, 1870

0 y. 152. Unbekannt. Schuhmachermeister, Stuttgart 1871

1888
156. Marie Ehrsam, bei Reinhard Ramstein 1886
157. Leonhard Mesmer 1899
158, 2 Köpfe "Wiener Tipen 1876"

vermutlich Wien 1875/76159, Unbekannt,
o 160. Joh, Mesmer? (Michelhans)
6x/ 161. 3 Köpfe "Wiener Tipen 1875"
o y 162. Unbekannt

163, Jakob Wiesner, Krämer
0 >

Jakob Aenishänslin
^166, Johannes Jauslin, Hafnerhansa

142. Adam Leupin (Zinggeadam) 1877
/ 143. Eduard Brodtbeck, Posamenter 1894

’ ‘ ' ‘ )

Mitte: Eglin ‘ )
rechts:Reinhard Ramstein, Wirt )

^153. Heinrich Fiechter, Wegmacher
154. Unbekannt

£ >

144. Bildnis seines Vaters "Korporal J.Jauslin" 
"1817-1858"

£ Aquarell

0 149, oben: Fritz Schorr,

164, Schwyzer, Reigoldswil 
/ 165.

A
< 155. Emanuel Pfirter
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XII.

167 . 2 Köpfe, unbekannt

o
0

173. Karl Marti, Pfarrer in Muttenz 1887
e

175. 2 Köpfe unbekannt, rechts: Fritz Pfirter
SchneidermeisterP X >

An der Südwand:

Albert Schaub 
I. Dietler

y 171. Leonhard Schmid, Gemeindeschreiber 1876
172. Niclaus Weber, Gemeinderat und Landrat

177 - 197. Historischer Umzug ■ am Sechseläuten 1891 
in 21 Blättern.
Bleistift

/ 174. oben: Leonhard Wälterlin, Gemeinderat 
unten: Rudolf Aebin, Gemeinderat

17 6. links:
Mitte: 
rechts: Mesmer

169. I. Meyer-Glinz, alt Lehrer
0 y 170, Johannes Ifert, Sigrist 1895

168. "Gypser von Rheinfelden”
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FESTSCHRIFT

ZUM VIERHUNDERTSTEN JAHRESTAGE

DES EWIGEN BUNDES

ZWISCHEN BASEL UND DEN EIDGENOSSEN

i3. JULI 1901

KLEINE AUSGABE

BASEL 1901

IM AUFTRAGE DER REGIERUNG HERAUSGEGEBEN

VON DER HISTORISCHEN UND ANTIQUARISCHEN GESELLSCHAFT ZU BASEL



Druck der Schweighauserischen Buchdruckerei.



INHALTSÜBERSICHT.

BASEL UND DIE EIDGENOSSEN.
Seite.

Von Hans Sand-

Von RudolfDES
3

38

40
Von

64

68

80

96

126

III

104
107

30

34

Titelbild: Basler Mädchen im Festschmuck, 
reuter. Lichtdruck von Henri Besson.

ABSCHLUSS DES BUNDES.VORGESCHICHTE.
Wackernagel 

Blatt I. Bürgermeister Hans Imer von Gilgenberg (geb. um 
1460, gest. 1533). Von Emil Schill. Lichtdruck von 
Besson  

REFORMATION UND GEGENREFORMATION. Von Rudolf Luginbühl 
Blatt II. Bischof Christoph von Utenheim (geb. 1449, gest.

1527). Von Emil Schill. Lichtdruck von Besson .
Blatt III. Bürgermeister Jakob Meier zum Hasen (geb. 1482/3, 

gest. 1531). Von Hans Holbein d. J. Lichtdruck von 
Besson

Blatt IV. Ratsherr Andreas Ry ff (geb. 1550, gest. 1603).
Fritz Burger. Lithographie von Georg Wolf.

DAS ZEITALTER DES DREISSIGJÄHRIGEN KRIEGES UND DES ABSO­
LUTISMUS. Von Franz Fäh  
Blatt V. Bürgermeister Johann Rudolf Fasch (geb. 1572, gest.

1659). Von Emil Beurmann. Lithographie von Emanuel 
Hindermann  

Blatt VI. Bürgermeister Johann Rudolf Wettstein (geb. 1594, 
gest. 1666). Von Fritz Burger. Lithographie von Wolf. 

Blatt VIbis. Bürgermeister Hans Balthasar Burckhardt (geb.
1642, gest. 1722). Von Fritz Burger. Lithographie von
Wolf

AUFKLÄRUNG UND REVOLUTION. Von Albert Burckhardt-Finsler 
Blatt VIter. Ratschreiber Isaak Iselin (geb. 1728, gest. 1782).

Von Fritz Völlniy. Lichtdruck von Besson



Seite.

S132

136

140

144

162

172

184

194

198

206

212

IV

a

144
157

::

Blatt VIL Oberstzunftmeister Peter Ochs (geb, 1752, gest. 1821).
Von Fritz Burger. Lithographie von Wolf  

Blatt VIII. Landammann Peter Burckhardt (geb. 1742, gest.
1817). Von Emil Beurmann. Lithographie von Hindermann 

Blatt IX. Bürgermeister Johann Heinrich Wieland (geb. 1758, 
gest. 1838). Von Hans Beat Wieland. Lichtdruck von 
Besson .................. 

Blatt X. Staatsrat Hans Georg Stehlin (geb. 1760, gest. 1832).
Von Emil Beurmann. Lithographie von Hindermann .

Blatt XL Direktor Lukas LeGrand (geb. 1755, gest. 1836).
Von Hans Lendorff. Lithographie von Wolf  

DER NEUE BUND. Von Traugott Geering  
Blatt XII. Ratsherr Benedikt LaRoche (geb. 1802, gest. 1876).

Von Wilhelm Balmer. Lichtdruck von Besson .... 
Blatt XIII. Nationalrat Achilles Bischoff (geb. 1795, gest. 1867).

Von Hans Lendorff. Lithographie von Wolf  
Blatt XIV. Bankdirektor Johann Jakob Speiser (geb. 1813, 

gest. 1856). Von f Friedrich Weber. Lichtdruck von Besson 
Blatt XV. Ratsherr Karl Geigy (geb. 1798, gest. 1861). Von 

f Friedrich Weber. Lichtdruck von Besson  
Blatt XVI. Ständerat August Stähelin (geb. 1812, gest. 1886).

Von Wilhelm Balmer. Lichtdruck von Besson . . . . 
Blatt XVII. Bürgermeister Johann Jakob Stehlin (geb. 1803, 

gest. 1879). Von Emil Schill. Lichtdruck von Besson 
Blatt XVIII. Oberst Hans Wieland (geb. 1825, gest. 1864).

Von Hans Beat Wieland. Lichtdruck von Besson

Die Vignetten mit landschaftlichen Motiven aus der Umgebung Basels 
wurden von Carl Theodor Meyer und Fritz Völlmy entworfen.
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VORGESCHICHTE. ABSCHLUSS DES BUNDES.

Der Jura scheidet Basel und die 
Diesen kehrt er schroffe, hoch 

sich in

Flüsse verbinden, Berge trennen.
Lande der alten Eidgenossenschaft. Diesen kehrt er schroffe, 
ansteigende Wände zu; auf der Nordseite dagegen senkt er 
seinen Vorbergen allmählig zur Ebene hinab, zu dem großen Strome, 
der brausend die Ebene säumt, alles aus diesen Thälern niederrinnende 
Gewässer an sich reißt und nun gewaltig da gen Norden stürmt, wo 
die Gebirgszüge beider Ufer zurücktretend ihm eine Öffnung geben.

In dieser Öffnung, am Beginne der lichtvollen breiten Weite, liegt 
Basel. Die Natur hat ihm den Rücken gegen den Jura, Augen und 
Mund dem Rheinlande zu gewendet.

Aber neben dieser natürlichen Bestimmung greift die Thätigkeit 
des Menschen ein. Der Strom ist schiffbar, schon von weiten Strecken 
seines obern Laufes her, schon dort in seinen großen Zuflüssen. Und 
der Bergkamm kann überschritten oder durch Pässe durchbrochen werden.
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Basel, im Dezember 1901.

Tit.

Die Staatskanzlei beehrt sich, Ihnen

hiermit im Auftrage der Regierungs

Kommission für die Bundesfeier von

1901 ein Exemplar der Festschrift,

kleine Ausgabe, zu übermitteln.

i Hochachtungsvoll

Kanzlei des Kantons Basel-Stadt.

♦


